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hätte sich zwar gerauft , aber

ingt . Auch bei den bevor -

Ans der Reichshanptstadt .
ausharret , wird gekrönt

"
, bewahrheitete sich diesmal nicht ,

und ob auch dieser Wartefriihschoppen sich vielfach bis in

den Nachmittag hinausdehnte , das Wetter ließ sich nicht er¬

weichen . Und am Spätnachmittag wandelten sie , die früh

Morgens ansgezogen waren , um Natur zu kneipen , alkohol -

bekneipt und schwankenden Schrittes heimwärts , um vielleicht

von einemdervorsorglich daheimGeblicbenen mit dem klassischen

Citat begrüßt zn werden : „ Ihr naht Euch wieder , schwankende

Gestalten , die früh sich einst dem trüben Blick gezeigt ! "

Noch schlimmer aber war es Denen ergangen , welche

kühnen Muthes voll den Flug ins Freie gewagt halten .

Innerlich geknickt und äußerlich triefend kehrten diese Tausende
im Laufe des Nachmittags nach Berlin zurück und manch

schmerzliches Jammern erhob sich über die neuen prächtigen

Pfingsttoiletten , die in dem Kampf mit dem feuchten Element

verwundet oder tobt „ das Schlachtfeld bedeckten "
. Diesen

Opfern deZ ersten Pfingsttages war am zweiten der wag¬

halsige Muth zu neuen Abenteuern vergangen , obwohl das

Wetter sich gleichsam zur Entschädigung am Montag etwas

besser anlicß , und so machten die Wirthe der Umgegend

an beiden Festtagen trübe Gesichter und schlechte Ge¬

schäfte . Unter der Ungunst der Witterung litt auch

das populärste Pfingstvergnügen der Berliner , das Pfingst -

frühkonz ert . Es ist in Berlin zur Tradition geworden ,

daß nahezu sämmtliche Gartenlokale an beiden Pfingsttag
'
en

ein bereits mit frühester Morgenstunde beginnendes Konzert

veranstalten , bei dem derjenige Berliner , welcher nicht in

die Ferne schweifen mag , bei Kaffee und Kuchen , Maibowle

und Maiengrün das Pfingstfest einleiten kann . Es verdient

als ein Zeichen der „ Charakterfestigkeit
" deS Berliners er¬

wähnt zu werden , daß die Stammgäste dieser Frühkonzerte

auch diesmal ihrer Gewohnheit treu blieben und unter dem

triefenden Regenschirm zusammcngekaucrt dies sonderbare

„ feucht - fröhliche " Pfingstvergnügen genossen .

Aber cs giebt in Berlin noch einen anderen Wasser¬

sport als den , sich im Freien einregnen zu lassen , das ist

der Segel - und Rudersport , der in und um Berlin mit

ganz besonderer Intensität ausgeübt wird . Kaum eine

zweite Binncnstadt in Deutschland ist für den Wassersport

so günstig von der Natur ausgestattet als Berlin , das

mitten in einem Seenbccken gelegen ist , zu welchem im

Osten die Spree und die Dahme , im Westen die Havel

hinführt . An die Wassersportler reihen sich aber leider

auch die Sonntags platsch er , die nur hin und wieder

am Sonntag das „ Holzroß " besteigen . Diese „ Wasser¬

laien "
, welche den Schrecken aller kundigen , Segler und

Ruderer und der Dampfschiffe bilden , haben sich von icher

zu ihrem besonderen Sportplatz den nahe bei Berlin , ge¬

legenen Müggelsee erkoren , der denn auch in der Ulifall -

statistik mit einem erschreckend hohen Verlustkonto bedacht

ist . Die wiederholten Unglücksfälle , denen aus dem zuweilen

recht stürmischen Müggelsee ungeschickte Segler und Ruderer

zum Opfer fielen , haben zur Errichtung einer Rettungs¬

station am Müggelsee Anlaß gegeben , die auch Pfingsten

alsbald in Thätigkeit getreten ist , indem sie runf unkundige

und leichtsinnige Ruderer aus dem nassen Element und vom

sicheren Tod rettete . .
Eine recht sonderbare „ fliegende Unfallstation

" für

„ schlecht behütete
" Menschen hat ein findiger Berliner t » S

Werk gesetzt ; wir meinen die neueste Erscheinung in dem

vielgestaltigen gewerblichen Leben und Treiben Berlins , die

„ fliegenden Putzmacherinnen
"

, welche seit einigen

Tagen die Straßen und Häuser Berlins unsicher machen .

Der Erfinder dieses sonderbaren Erwerbszweiges ist der

Inhaber eines hiesigen Modewaarengeschäftes , deffen Geschäft

nicht sonderlich ging und der nun eine Anzahl weiblicher

Stadtrrisender losgelassen hat , welche , bewaffnet mit dem

nöthigen Handwerkszeug , in die Häuser eindringen und stch

und ohne Gefahr zu Markt tragen . . . . In Oesterreich

selbst aber hapert
' s mit all '

diesen Projekten bedenklich , und ,
wie der Korrespondent der „ Corr . Int .

" aus guter Quelle

erführt , bringt man der Realisirung des publizirten Programms

der Deutschen beim Wiener Hofe wenig Vertrauen entgegen .

Es ist , als ob das Mißtrauen , welches Graf Taaffe an diesem

deutschen Fürstenhofe gegen die Deutschen Oesterreichs gesät

und das die Schönercrgruppe in den letzten Jahren immer

frisch angefacht , leider nicht auszurotten wäre . Beim Hofe

herrscht gegenwärtig nur eine Sorge : Der Ausgleich

mit Ungarn . Alles Andere erscheint dort als eine Frage

zweiter Ordnung . „ Es dürfe
"

, so äußerte sich der Monarch

zu seinen beidertheiligcn Ministerpräsidenten , „ unter keinen

Bedingungen abgewartet werden , daß von auswärts auf

diplomatischem Wege im Interesse unserer Großmachtsstellung

auf die Nothwendigkeit hingewiesen würde , dieser schrecklichen

Ungewißheit w . Bezug auf das wirthschaftlichc Verhältniß der

beiden Reichshälfteu endlich ein Ende zu bereiten .....
"

Aber wie ? Das ist eben die schwere Frage , die das

Schicksal an Oesterreich - Ungarn richtet . Ungarn kann von

Koloman v . Szell nicht weniger empfangen , als ihm Br . Banffy

bieten wollte , und Graf Thun muß für das Fallenlasscn

der Jschler Klausel ein Aequivalcnt haben . So steht die

vielbedrängte Monarchie vor der Entscheidung , die ihr neues

Leben oder neue Kümpfe bringen soll ! . . .

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

ju abouniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggasie 27 ,

bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬

orten und sämmtliche » deutschen Reichspostanstalten .

Gesterreich - Ungarn vor der Entscheidung .

( Von unserem Korrespondenten . )

Mir » , 22 . Mai .

Fürwahr , die nachfolgenden Zeilen können kaum anders

betitelt werden , als „ Oesterreich - Ungarn vor der Entscheidung
"

.

Zur selben Stunde , da des siegreichen Feldherrn von

Custozza , weil . Erzherzog Albrecht , des tapferen Heerführers

Reiterbild in der Reichs - Residenzstadt Wien in Anwesenheit

des Kaiser - Königs und des versammelten Hofes enthüllt

wurde , erschien gleichsam als Pfingstgabe für das deutsche

Volk das Programm der vereinigten Deutschen ganz Oester¬

reichs , in ehernen Worten die gerechten Forderungen der

Deutsch - Oesterreicher verkündend , und zur selben Zeit soll

zugleich in der Metropole Oesterreichs unter Vorsitz des

Herrschers über die vitalste Frage der Monarchie , über den

Ausgleich , die endgültige Entscheidung erbracht werden .

Davon , ob diese Forderungen rcalisirbar , ob dieser Ausgleich

durchführbar ist , hängt der innere Friede Oesterreichs , der

wirthschaftliche Friede mit Ungarn , man kann sagen : das

Schicksal der ganzen Monarchie ab . So billig diese , sehr richtig

i „ Mindest - Forderungen
"

genannten Programmpunkte der

Deutschen auch erscheinen , die in diesem Elaborate ihre ge -
'

fährdete Nationalität , sine ira et studio vertheidigen , vor

; dem Richterstuhle der Geschichte auch erscheinen werden , so ist

- doch die Hoffnung augenblicklich sehr gering , daß die heiß
' herbergesehnte Verständigung auch zu Stande kommt . Wohl

rufen merkwürdiger Weise — die Ungarn Hosiannah ! und ihre

Blätter verheißen den Deutschen Oesterreichs bereits ihre ent¬

schiedenste Bundes - und Waffcnfreundschaft zur Erreichung ihrer
k . Ziele . Weshalb ? Weil die Magyaren an § diesem Programme

6 herauslesen zu können vermeinen , daß die Deutsch - Oester -

t reicher im Interesse ihrer Majorität im Parlament Galizien

| und Dalmatien aus den im Reichsrath vertretenen Landern

| ausznschalten beabsichtigen , und auf diese Weise bereits von

f einer Angliederung dieser Provinzen , auf welche Ungarn

e feine historischen Rechte niemals aufgegeben hätte , träumen .

Dann — so schreiben die ungarischen Journale — dann

erst wäre die vollstündige Parität der beiden Reichshälften
i sowohl in Betreff der Populationsziffer wie in Bezug der

f wirthschaftliche » Leistungsfähigkeit völlig hergcstcllt , und die
°

gemeinsamen Ausgaben könnten vollkommen gleichmäßig
=- zwischen Ungarn und Oesterreich aufgetheilt werden : die

Ouotenfrage wäre für ewige Zeiten aus der Welt geschafft . . .

Gedankenfreiheit für politische Schwärmer bildet schon lange
- keine Schmuggel - Waare mehr , man kann sie heute ganz offen

Berlin , 26 . Mai .

Pfingsten , das „ lieblicheFest
"

, ist diesmal im Zeichen
des Regenschirms begangen worden . Verregnete Ostern ,

verregneter Himmelfahrttag und verregnete Pfingsten , das

war diesmal die Signatur des Frühlings , von dessen

wonnigen Reizen uns die Dichter singen und sagen . Am

Abend vor Pfingsten gab es in Berlin nur ein Gesprächs¬

thema , nämlich jenes , bei dem die Laubfrösche mehr mit¬

zureden haben als die Menschen . Der Wetterbericht , der

an jenem Abend allgemein für die interessanteste Lektüre ge¬

halten wurde , klang schon trostlos genug , aber der Sonntag

übertraf noch die schlimmsten Erwartungen und Befürchtungen .

Das Straßenbild Berlins wies am Morgen des ersten Pfingst¬

tags ein ganz eigenthümlichcs Gepräge auf . Unzählige Schaaren

von Ausflügler » , Männer , Weiber und Kinder , zogen im

strömenden Regen durch die Straßen , in der Rechten den

triefenden Regenschirm , der die peitschenden Regengüsse nur

unvollkommen abwehrte , in der Linken den „ Freßkober
"

oder ein sonstiges vielversprechendes Emblem der Pfingst -

fahrt . Die Vorsichtigsten unter den Ausflügler » kehrten
aber noch vor dem Bahnhof oder am Bahnhof um und

flüchteten zu den heimischen Penaten , um sich wonnevoll als

„ Trockenwohner
"

zu fühlen und alsbald mit den reichlich

bemessenen Vorräthcn des Futterkorbes allen Acrger und

alles Leid herunterzuwürgen . Die abwügenden Charaktere

wählten einen anderen Weg . Sie kneipten sich zunächst auf

einige Stunden in der Bahnhofsrestauration oder in den

umliegenden Wirthschaftcn fest , in der Hoffnung , das

Wetter könnte sich austobcn . Abwarten und Thee trinken

oder vielmehr Grog trinken , hieß hier die Devise , denn die

Maibowle bestand diesmal zu Pfingsten allgemein aus

heißem Waffer , Zucker und Rum . Aber das Wort : „ wer
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* Kof - und Personal - Nachrichten . Die Ankunft der drei

ältesten kaiserlichen Prinzen in Wilhelmshöhe bei Kassel
erfolgt nächsten Dienstag , die Rückkehr nach Plön nicht vor Mitte

August .
* Krrlin , 27 . Mai . Die Nachricht , daß das ostasiatische

Geschwader verkleinert werden soll , ist , der „Nat .-Ztg ." zufolge ,
unbegründet . Es werden lediglich alte Schiffe durch neue ersetzt .

Außerdem ist in Aussicht genommen , die Zahl der Kanonenboote

i » den ostasiatischen Gewässern später noch um zwei zu vermehren .
* Unterstützung der Wittnren gefallener Gfstxierr .

Das Kriegsministerium hat „ zum Zweck der Prüfung
"
, ob den

bedürftigeren Wittwen und Waisen gefallener Offiziere eine „ ent¬

sprechende Zuwendung zu Theil werden könnte "
, Fragebogen an

die Wittwen übersandt , deren Ausfüllung den betreffenden Frauen
überlassend . Die Angaben sind durch die Ortsbehörde zu prüfen
und deren Richtigkeit zu bescheinigen . Dazu bemerkt die „Kreuzztg .

" :
So sympathisch die humane Absicht der Heeresverwaltung be¬

rührt , so wird Mancher , der die auf die innersten Familien -

verhältniffe bezüglichen Fragen durchsieht , sich sagen , daß die

Prüfung und Bescheinigung der Antworten durch die Ortsbchorde
die Klippe sein möchte , an der ein Theil , wenn nicht der beste , der

hd . Mien , 26 . Mai . Der Stand der Ausgleichsfrage ist un¬
verändert . Die ungarischen Minister sind nach Budapest abgereist
und kehren am Sonntag hierher zurück , um die Verhandlungen
fortzusetzew

i ^ ( Von einem Privatkorrespondenten .)
In tschechischen Kreisen betrachtet man das Kabinett Thun als ge¬
fallen und nimmt an , ein Bearntci,Ministerium werde zur Octroyiruug
des Ausgleichs gebildet werden , welches nach Erledigung des Aus¬

gleichs von einem Ministerium der Rechten abgelöst werden soll .
An unterrichteter Stelle wird jedoch bestritten , daß Thun feine

Demission gegeben . In österreichischen politischen Kreisen ist man

hinsichtlich des Ergebnisses der Verständigungsversuche sehr skeptisch .
Es wird geglaubt , daß in nächster Woche beide Regierungen dem

Kaiser ihre Demission anbieten werden .
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Ausland .
* Italien . Die amtliche Ernennungsliste für das vom Vatikan

anqekiindigte Kardinalskollegium liegt jetzt vor . Daraus ist ersicht¬

lich , daß kein Reichsdeutscher , weder aus Preußen lwch aus

Bayern , den K a r d i n a l s h u t jetzt betonten wird . Nur
,

ein

Südösterreicher , Erzbischof Nissia aus Görz , ist als „ Deutscher tm

weitesten Sinne auserwählt .
* Belgien . In seiner Schlußsitzung sprach sich der Inter¬

nationale Bergarbeiter - Kongreß für die Verstaatlichung der

Bergwerke aus . Die deutschen und die österreichischen Delegirte »

enthielten sich bet Stimmabgabe . Der nächste Bergarbeiter - Kongreß

wird 1900 in Paris stattfinden . ,

Absicht scheitern könnte . Man stelle sich, als Beispiel , nur eine

bochbetagte Wittwe aus vornehmem Hause vor , die ohnehin schüchtern
und ängstlich , irgend etwas zu äußern , was nur emer Bedürftigkeits -

Erklärung ähnlich sieht , vor solchen Fragebogen mit der Aussicht

gestellt jede Antwort vor einem revidireuden Polizeibeamten beweisen

zu müssen , und man wird nicht fehl gehen , wenn man folge - » h »6 . hrriehr

erklärliche Erregung sie wohl lieber weiter darben .. . .

verzichten lassen wird , als sie zu einer zu bescheinigenden Aus¬

füllung zu bewegen . - UeberdieS glauben wir , daß die Ortsbchorde

in vielen Füllen gar nicht einmal in der Lage sein wird , gewiße

Fragen so zu prüfen , daß sie die Richtigkeit der Beantwortung auf

Wicht und Gewissen bescheinigen kann . Die Zuwendungen werden

daher in erster Linie wohl Denen zu Gute kommen , die ungenirtei unb

nachhaltiger ihre Forderung zu betreiben wissen . — Sehr nchtigl
* Zur Cliarfrritagsvorlagc . Die Kreissynode Naumburg -

Pforta hat in ihrer Sitzung am 24 . Mai einstimmig folgende Ein¬

gabe an das Königliche Konsistorium zu Magdeburg beschlossen :

Die Kreissynode erachtet es für eine schwere Schädigung der

evangelischen Kirche , wenn die von der Königlichen Staatsregierung
in der Charfreitagsfrage gemachte Gesetzesvorlage in abgeschwachter
Gestalt zum Gesetz erhoben wird , und erwartet von den zuständigen

Instanzen , dafür einzustehen , daß die Vorlage in ihrer ursprünglichen

Form angenommen werde .
t . Die Äanptvcrsammlung der Deutschen K - lonial -

Gesrllfltiaft wurde vorgestern im neuen Kunstlerhause tu Berlin

mit einem Empfangsabend eröffnet . Die Prächtigen Raume waren

mit einer zahlreichen erlesenen Gesellschaft gefüllt . Die Vertretung

des Präsidiums und des Ausschusses der Gesellschaft den Gasten

gegenüber übernahm Se . Hoheit Prinz Johann Albrecht von

Mecklenburg , der die Erschienenen nut herzlichen Worten in

der Reichshauptstadt begrüßte . Er wies darauf hm , daß das

in Berlin ansässige Präsidium und der Ausschuß zum ersten

Male die Ehre hätte , die Gesammtheit der Gesellschaft nach Berlin

einzuladen . Für die in den nächsten Tagen stattfindende Arbeit

empfahl Redner in launiger Weise als Direktive die kürzlich von

einer Seite gefallene Aenßerung : man hätte sich zwar gerauft aber

Wäre doch schließlich zur Einigkeit gelangt . Auch bei den bevor¬

stehenden Berathungen sollten die Meinungsverschiedenheiten wohl

zur Geltung kommen , aber das gemeinsame Ziel durfte niemals vergessen
werden . Im Namen der Gäste dankte Professor Ponfik aus Breslau fut

die herzliche Begrüßung und brachte das Wohldes Präsidiums und

Ausschufles und im Besonderen dasjenige des Pnnzen von Mecklen¬

burg aus . Unter den Anwesenden befand sich eine große Zahl von

angesehenen Gelehrten , ForschungSreiseuden , Beamten , Offizieren re .

Ziemlich vollzählig erschienen waren die in Berlin anwesenden

Offiziere der deutschen Schutztruppe , ferner sah man den eben erst

heimgekehrten Afrikaforscher Schweinfurth , den langen Afnka -

Durchquerer Graf Götzeii , Hauptmann Ramsay , Leutnant Heyde -

breck , Dr . Bumiller re .
* Aus dem „ Königreich Stmnm "

, 24 . Mai Am Thor
des Stummschen Eisenwerks in Neunkirchen befindet sich folgender

Anschlag , der den Stummschen Geist verräth und keines Kommentars

bedarf :
'
„ Bei dem Wirth Johann Herrmann am oberen MarktMtz

hat eine sozialdemokratische Versammlung stattgefunden . Wir

machen in Folge dessen darauf aufmerksam , daß auf Grund des

Werkanschlags vom 4 . April 1893 jeder Arbeiter die Kündigung zu

gewärtigen hat , welcher das Herrmannsche Lokal bejucht ."
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gegenüber beantragt der Organisationsaussc
Heide ) und die Versammlung beschließt , sich
Armendeputation und des Magistrats crfolcAns Stadt und Zand

Wiesbaden , 27 . Mai .
St >rdtverord « ct «n - Litzu » s vom 26 . Mai ( Schluß ) .

Ans Knust nnd Zeben

Vorstellung : „Die goldneEva "
. Anfang 7 Uhr .
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Bau - , diejenige ,
„ Vor Heiligcnborn "

, dem Fi
weite Rcgnlirnng der Dienst

dort zur sofortigen Umarbeitung und Modetnisirung von Hüten
erbieten . Es wird behauptet , daß der findige Geschäftsmann
mit dieser „ schnellen Hülfe in Putzsuchtsfällcn

"
große Erfolge

erziele , aber Kundige wollen wissen , daß die fliegenden Putz¬
macherinnen des Oeftercn als Rausfliegende auftrctcn .

Den Hauptvortheil von dem schlechten Pflngstwetter —
was dem Einen sin Ul , ist dem Andern sin Nachtigall —

hat die Ausstellung der Berliner Secession gehabt ,
welche dieser Tage in dem neuerrichteten Auöstellnugsgebäude
der Secessionisten eröffnet worden ist . Die Architektur des
Ausstellungsgebäudes , das mit auffälliger Schmucklosigkeit
nicht nur , sondern auch Geschmacklosigkeit gebaut worden ist
und ein wenig an einen besseren Stall erinnert , ließ für
das Innere an sich wenig Gutes erwarten , aber dieser
Rückschluß von außen nach innen erwies sich erfreulicher
Weise als unberechtigt . Die Ausstellung erhält eine Reihe vor¬

trefflicher Werke , so vor Allem von Böcklin und Leibl , von welch
Letzterem ein Gemälde für den ganz ungewöhnlichen Preis von
80,000 Mk . verkauft sein soll . Daneben findet sich auch zahl¬
reiche Durchschnittswaare ; dagegen sind die Excentricitäten , mit
denen daS Publikum im Allgemeinen den Begriff der Secession
verbindet , ganz auffallend schwach vertreten und anscheinend
nur deshalb zugezogen , damit das Publikum darüber orientirt
ist , daß es sich hier im Heiligthnm der Moderne , des
Impressionismus und des Secessionismus besindct . Ein
Gutes hat jedenfalls die Ausstellung der Secessionisten , daß
man nämlich diesmal noch nichts von den Klagen der Znrück -

gewiesenen vernommen hat . In einer der beiden Aus¬

stellungen findet zum Schluß — das ist der Segen der

Konkurrenz — jeder ein Plätzchen , wo man ihn „ hängen
"

läßt . Und nicht wenige Jünger der Kunst hielten es
"

mit

jenem Porsichtskommiffarius , der , gefragt ob er auch zur
Secession schwöre , bedächtig antwortete : „ Das kommt darauf
an . wo ich angenommen werde .

" vr . Paul Berthold .

1800 Quadratmeter oder 72 Ruthen Fläche beanspruche , was
nicht unerhebliche Kosten verursache . Herr Brötz bezeichnet
den finanziellen Effekt als so groß , daß man über den
Magrstratsantrag nicht hinausgehen solle . Von einer Lust -
zuftlhr ^ in die Stadt , wie bei den anderen Thälcrn , könne
hier nicht die Rede sein , da dem Aukammthälchen die Bier -
stadtcr Höhe vorgelagert sei . Herr S . Heß unterstützt den Aus -
schußantrag . Herr Lang thcilt mit , vast sich die Kosten auf etwa
85,000 Mk . berechneten ; er ist sehr dafür , auf die Thäler hin¬
zuwirken . In der Abstimmung wird der Antrag des Magistrats
mit 17 Stimmen angenommen . — Namens des Organisations¬
ausschusses referirt Herr Güth über ein mit den Stadtärzten zu
treffendes Abkommen wegen Ausstellung von Todten -
scheinen . Danach wird deren Gehalt vom 1 . Mai c. ab um
200 Mk . erhöht , wogegen sie die Pflicht haben , in ihren Bezirken
bei Personen , die weniger als 6 Mk . Steuer bezahlen oder
steuerfrei sind , die Todtensrhau und die Ausstellung von Todtenschcinen
unentgeltlich zu besorgen . Von anderen Personen erhalten sie
3 Mk . aus der Stadtkasse . Dieses einstwellige jederzeit widerruf¬
liche Abkommen wird genehmigt . — Dem Gesuch des früheren
Feuerwächters , Herrn Schmidt , um Gewährung von Gnadengehalt
gegenüber beantragt der Organisationsausschuß ( Referent : Herr
Heide ) und die Versammlung beschließt , sich mit der Seitens der

* Kömglichr Schauspiele . ( Wochenspiel - Entwurf .)
Sonntag , den 28 . Mai : Festspiele 1899 , 14 . Tag : „Undine "

.
Anfang 7 Uhr . Montag , den 29 . , bei aufgehobenem Abonnement :
„ Der Barbier von Sevilla " . Bartholo : Herr Radow vom Stadt -
tbeater in Elberfeld als Gast . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 30 . ,
Abonnement B , 50 . Vorstellung : „ Faust

"
. Margarethe : Fräulein

Mathilde Hoffmann vom Kgl . Hoftheater in München als Gast .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 31 ., Abonnement A , 49 . Vor¬
stellung : „ Theodora

" . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 1 . Juni ,
Abonnement D , 49 . Vorstellung : „Der Zigeunerbaron

"
. Anfang

7 Uhr . Freitag , den 2 ., Abonnement A , 50 . Vorstellung : „ Das
Heimchen am Herd

" . Anfang 7 llhr . Samstag , den 3 .,
Abonnement C , 50 . Vorstellung : „Die goldne Eva "

. Anfang 7 Uhr .
«sonntag , den 4 ., bei aufgehobenem Abonnement : „Tannhäuser

" .
Anfang 67 - llhr .

betragt . Der Herr Oberbürgermeister giebt davon Kenntniß ,
daß sich nachträglich Herr R . A . Meyer mit dem Ersuchen an den
Magistrat gewandt habe , von einer Abänderung des bestehenden
Planes abzusehen . Es wären auf der linken Seite schon eine ganze
Reihe von , Häusern gebaut . Die 8 Meter breuen Vorgärten wären
bei dem starken Verkehr auf der Dotzheimerstraße von großem
Werth für die Häuser . Wolle man aber die Straße auf 30 Meter
erbreitcrn , so solle man dies auf der anderen Seite thun , wo erst
ein Haus stehe . Mit Rücksicht auf diese Eingabe wird die Vor¬
lage , einem Antrag des Herrn v . Eck entsprechend , an den
Bauausschuß zur nochmaligen Prüfung zuriickverwiesen . — Der
Fluch tliuienplan für eine Straße von der Herder -
straße nach demKaiserFriedrich - Ring , zwischenAlbrecht -
und Wallufcrstraße , in 12 Meter Breite , mit 7 Meter tiefen Vor¬
garten , wird auf Antrag des Bauausschusses ( Referent : Herr
Philippi ) mit der Modifikation genehmigt , daß die spitze Ecke
an der Riehl - und Herdcrftraße abgeschrägt wird , und zwar auf
mrndestens 12 Meter Länge . — Herr Philippi stellt Namens
des Bauausschusses den Antrag , dem Fluchtlinienplan für
eine L - traße im Distrikt „Aukamm " nicht zuzustimmen , da
der Charakter des Thales viel besser gewahrt werde , wenn
drc Entfernung der Baulinien 50 statt 44 Meter betrage . Der
Ausschuß schlägt ferner vor , die Einmündung in die Parkstraße
trichterförmig zu erweitern , das Terrain , so weit es Eigenthum der
Stadt ist , unbebaut zu lasten und später in Anlagen uinzuwandeln
und endlich eine 6 Meter breite Fußgänger - Allee vorzuschcn . Herr
vr . Hehn er fugt noch hinzu , der Ausschuß sei der Ansicht gewesen ,
daß es zweckmäßig sei , thuulichst das ganze Aukammthälchen zu
erhalten . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt , daß beider
Länge der Straße von 800 Metern die 6 Meter breite Allee

Rußland . Die Finnländer scheinen entschlossen zu
fein , e? auf eine Kraftprobe mit der russischen Regierung ankommen
zu lasten . Der , Kopeichagener Korrespondent des „Seil . Tagebl ."

tclegraphirt diesem : Trotz der strengen russischen Ccnsur - Ver -
anstaltungen in Finnland empfing ich folgende authentische Mit -
theilnng : Der sinnländische Landtaasausschuß verivirft den
rustlschen Wehrpflichtsvorschlag pure und stellt eine neue Gesetzes¬
vorlage , wonach die Friedensstärke auf 12,000 Manu erhöht wird ,unter der Bedingung auf , daß die finnländische Armee ihren
nationalen Charakter bcibehält , daß die Dienstzeit nicht verlängert
wird nnd daß der Czar die Gesetzesnovelle vollständig unverändert
annimmt oder sonst selbst einen neuen Vorschlag macht . Der soge¬
nannte Gesetzesausschuß schlägt vor , daß das Manifest des Czaren
oom 15 . Februar für ungesetzlich erklärt wird , und daß die auto¬
nomen Rechte der Stände und der finnläudischcn Regierung im
vollen Umfang aufrecht erhalten werden . Falls sich die Meldung
bestätigt , ist ein ernster Verfassungskampf in Finnland unvermeidlich .
In diesem harten Kampf stehen die Sympathieen ganzSkandinaviens ,
rnsbesonders auch Dänemarks , stark auf der Seite der Finnländer ,
während man in Deutschland im Allgemeinen eine größere Reserve
bewahrt . — Dem bevorstehenden Kongreß russiichei Llerztc in
Kasan , dem sogenannten Pirogow - Kongreß , liegt u . A . ein An¬
trag auf Abschaffung der Prügelstrafe vor .

* § ymii <it . Obgleich Castelar schon seit Jahren oom
eigentlichen politischen Schauplatz zurückgetrcten war , hat sein Tod
in Spanien eine tiefe Bewegung hervorgerufen . Die Königin -
Regentin und die Mitglieder der Regierung richteten Beilews -
kundgebunaen an die Familie des Verstorbenen . Castelar ist übrigens
mehrfach als Deutschenhaffer und als Befiirworter eines Bundes
der romanischen Völkerschaften hervorgetretcn . Ueber seinen LebenS -
gang sei noch kurz das Folgende bemerkt : Im Jahre 1832 in Cadiz
geboren , schloß Castekar sich frühzeitig der republikanischen Partei
an . Nach dem Scheitern des Aufstandes 1866 floh er nach Frank¬
reich, kehrte aber während der September -Revolution 1868 nach
Madrid zurück . Er machte dann in Spanien Propaganda für
eine Föderativ - Ncpublik , wurde in die Cortes gewählt und
war einer der Haupturheber der Kultusfreiheit . Als König
Amadeus 1873 abdankte und die Republik erklärt wurde ,
übernahm Castelar das Ministerium des Auswärtigen , trat bald
wieder zurück , übernahm aber noch im selben Jahr das Minister -
Präsidium mit diktatorischer Gewalt . Er schuf binnen Kurzem ein
disziplinirtes Heer und warf die Revolte von Cartagena und den
Karlistenaufftaiid nieder . Die Cortes ertheiltcn ihm jedoch ein
Mißbilligungsvotum , worauf er im Januar 1874 zurücktrat . Nach
Wiederherstellung der Monarchie unter Alfonso XII . im Januar
1875 gab Castelar auch seine Entlassung als Professor und begab
sich nach Paris , kehrte aber , 1876 von der Stadt Barcelona in die
Cortes gewählt , zurück , wo er erfolglos für die Freiheit des
Glaubens und des Kultus kämpfte . Maßgebenden Einfluß hat er
nicht wieder erlangt . Bei den jüngsten Wahlen für die Cortes er¬
langte er nur mit Mühe ein Mandat .

Bremer Verein den Sieg davongetragen hat , aber auch der Vortrag
des Essener Vereins wird allgemein gelobt . Der Kaiser verfolgte
die Gesänge mit großer Aufmerksamkeit und gab wiederholt seinen
Beifall künd . In den Pausen unterhielt er sich lebhaft mit den
Preisrichtern . Nach dem Preissingen gab die Stadt den Preis¬
richtern , der musikalischen Kommission , den Ehrengästen und der
Presse einen Frühschoppen , bei welchem verschiedene Trinksprüche
ausqebracbt wurden . Vicebürgermeister Endemann toastete auf die
Gäste , Graf Hochberg auf Kassel , Stadtrath Bödicker auf die Presse .
Alsdann theilte Oberpräsident Graf Zedlitz mit , daß früh Morgens
aus Amerika ein Telegramm eingetroffen fei, in welchem 1200
deutsche Sänger sangesbrüderlichen Gruß und Glückwunsch senden .
Dieses Telegramm habe dem Kaiser große Freude bereitet . Der
Oberpräsident wurde unter brausenden Hochrufen beauftragt , den
deutschen Brüdern in Amerika diesen deutschen Gruß zu erwidern . —
lieber den Empfang des Kaiscrpaares ist noch zu berichten : Das
Kaiserpaar bestieg einen vierspännigen Wagen mit zwei Vorreitern
und eskortirt von zwei Abtheilungen Husaren , um zunächst die
kurze Strecke bis zur Ehrenpforte rin der Museumstraße zu fahren ,
wo die Majestäten von den städtischen Behörden begrüßt wurden .
In Vertretung des erkrankten Oberbürgermeisters hielt der Vice -
bürgermeister Reichstagsabgeordneter Dr . Endemann die ^Ansprache
und bot dem Kaiser den Ehrentrunk der Stadt , 62er Steinberger
Kabinett , in einem prächtigen silbernen Humpen dar . Der Kaiser
dankte und fuhr dann fort , er erinnere sich mit Vergnügen aus
seiner Jugendzeit , daß Kassel eine Stadt sei , in welcher auch Musik
und Gesang eine besondere Pflege erhalten . Deshalb habe er
Kassel zum Orte dieses ersten Sänger - Tourniers gewählt .
Kassel brauche vor anderen Städten in feiner Weise zurückzustehen .
Die Vorbereitungen , welche die Stadt getroffen habe , seien sehr
reiche . Er danke dafür der Bürgerschaft und bitte den Vice¬
bürgermeister , den Einwohnern dies mitzutheilen . Stadtverordneten -
vorsteher Geheimer Kommerzienraih Pfeiffer überreichte der Kaiserin
ein Bouquet Kaiserin - Augusta - Rosen . Unter brausenden Hochrufen
fuhr das Kaiserpaar dann nach dem Königlichen Schlosse , wo sich
die Ovationen erneuerten . Die Stadt macht einen wirklich fest¬
lichen Eindruck . In den Dekorationen erblickt man meist reichS -
dentsche , vielfach aber auch preußische und hessische Landesfarben . —
Das Kaiserpaar erschien mit Gefolge um 8 Uhr im Orangerie - Schloß ,
wo es von 90 Ehrenjungfrauen empfangen wurde , welche sehr hübsche
Gretchenkostüme in den Farben der Stadt Kassel , blau und weiß , trugen .
Ungefähr nm 80 « Uhr betratdasKaiserpaar die Festhalle und aus 6000
Kehlen erschallte das „ Heil Dir im Siegerkranz , begleitet von vollem

E » sei nicht zu verkennen , daß es von | cl , uui einer
schönen fahrbaren Straße auf die Schöne Aussicht zu gelangen .
Die Straße sei deshalb nicht allein für die v . Erlangerschen
Erben , sondern auch für die Allgemeinheit von Interesse .
Das frühere Projekt über den Adolphsberg würde noch viel höhere
Opfer kosten . Herr Lana bezeichnet die vorgeschlagene Linie für
die einzig mögliche nach Lage der Verhältnisse . Rach einer von
dem Stadtgeometer anfgeinachten Berechnung wurden 162,000 Mk .
von der Stadt verlangt . Der Herr Vorsitzende hält cs unter den
gegebenen Verhältnissen für nöthig , daß der Plan vor der definitiven
Festsetzung der Versammlung nochmals vorgelegt werde . Auf
Antrag des Herrn v . Eck wird die Vorlage an den BauauSschuß
zur nochmaligen Prüfung zurückverwiesen . — Der Bauausschuß
( Referent : Herr Philippi ) beantragt , dem Fuchtlinienplan
für die Dotzheimerstraße , zwischen der ersten
und zweiten Ringstraße , znzustimmen . Die Straße
wird 22 Meter breit mit je 4 Meter breiten Vorgärten ,
södaß der Abstand . zwischen den Baufluchtlinien 30 Meter

Armendeputation und des Magistrats erfolgten Behandlung der
Sache einverstanden zu erklären . — Die Stadtrechnung für
das Etatsjahr 1897 ' 98 wird dem Rechnungsprüfungsausschuß
zur Vorprüfung überwiesen . — Verschiedene kleinere Gehalts -
R e g u t i r u n g en , die sich aus drei Kassenbeamte be¬
ziehen , werden genehmigt und gegen die Anstellung des
Herrn Wendt als Büreaubeamten bei der Bauverwaltung wird
nichts erinnert — An Stelle des Herrn Lehrers Capito wird
Herr Rentner W . Kaiser , Riilgstraße 8 , als Bezirksvorsteher für
den 2 . Armenbezirk und an dessen Stelle Herr Lehrer W . Wi11gen ,
Bismarckring 35 , als Armenpfleger gewählt . — Von den neuen
Magistratsv orlagen werden diejenigen , betreffend : a ) Er¬
richtung einer Bediirfnißanstalt an der oberen Platterftraße und
b ) Hergabe eines Platzes für das Fresenius - Denkmal , dem
Ban - , diejenige , betreffend Ankauf eines Grundstücks im Distrikt
„ Vor Heiligenborn "

, dem Finanz - , und diejenige , betreffend ander -
weite Regulirung der Dienstkautionen der städtischen Beamten , dem
Organisationsausschuß zur Vorprüfung überwiesen . o .

* Nostden ; - Th oaker . ( Spiel plan .) Sonntag , den
28 . Mai : „ Hans Distelfink " . Montag , den 29 . : „Biberpelz

"
.

Dienstag , den30 . : „Hans Distelfink
" . Mittwoch , den 31 . : „ Idealisten

"

( Schauspiel - Novität von Ruben Sanchef ) . Donnerstag , den l . Juni :
„ Schlafwagen - Kontrolleur "

. Fmtag , den 2 . : . Das Erbe "

( Sartorius : Dr . Rauch ) . Samstag , den 3 . : „ Madame Bomoard "
.

* Srnnkfurteu Htadtthratco . Für die im Frankfurter
Opernhause bevorstehende Aufführung von Richard Wagners „ Ring
des Nibelungen

" im Zusammenhänge innerhalb sechs Tagen sind
folgende Daten festgesetzt worden : Donnerstag , den 1 . Juni :
„ Rheingold

" . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 2 . Juni : „Walküre "
.

Anfang */i7 Uhr . Sonntag , den 4 . Juni : ^Siegfried
"

. Anfang
6 Uhr . Dienstag , den 6 . Juni : „Götterdämmerung

"
. Anfang

6 Uhr . DaS Werk Wagners wird ohne jede Kürzung zur Anfl
führnug gebracht , wodurch die Bestimmung der wechselnden An¬
fangszeit bedingt war .

* Drr Wettstreit der deutschen Rliinnrrgrsang -
Uerrine hat gestern Vormittag im Orangerie - Schloß tu Kassel
in Gegenwart des Kaiserpaares semen Anfang genommen . Auf der
Fahrt nach dem Schloß wurden dem Kaiser und der Kaiserin von
einer zahlreichen Menschenmenge begeisterte Ovationen dargebracht .
Gestern fangen die Vereine „ Sans souci “ ans Dortmund , die
Straßburger , Essener und hannoverschen Männergesang -Vereine ,
sowie der Verein , Polyhymnia " ans Dortmund und der Bremer
Lehrer - Gesangverml . Allgemein herrscht die Ansicht , daß der

Ueber den Fluchtlinienplan für eine Straße durch
das Terrain des Paulinenfchlößchens von der Sonnen -
bergerstraße nach der Schönen Aussicht referirt Namens des Bau -
aUsschusses Herr Kaufmann . Die Verhandlungen mit den
Eigenihümern des Schlößchens , den v . Erlangerschen Erben zu
Frankfurt a . M ., haben noch kein Resultat ergeben . Der Ausschuß
ist deshalb damit einverstanden , den Fluchtlimenplan vorerst gesetz -
lrch fcstzulegcn und eine Besprechung mit sämmtlichen Interessenten
herbeizuführen . Herr Holthaus möchte , da vier große
Flächen von der Stadt erworben werden müßten , das
Projekt der großen Kosten wegen fallen gelassen wissen .
Die Straße selbst würde auch , wie der Plan schon zeige ,
tmschön aussehen . Man solle die v . Erlangersehen Erben ruhig
im sich herankommcn lassen , diese selbst hätten doch ein Interesse
toran , eine möglichst bequeme Straße anzulegen , um ihr Terrain
zünftig verwerthen zu können . Der Herr Oberbürgermeister
kitt dieser Auffassung entgegen und weist daraus hm , daß das
Projekt in einer ganzen Reihe von Sitzungen der Fluchtlinien¬
deputation berathen worden sei und den Tcchmkern , wie dem Stadt¬
geometer große Arbeit bereitet hat . Die Figu .r der Straße sei
dadurch bedingt , um mit mäßiger Steigung bte Höhe zu gewinnen .’

i Interesse fet , auf einer

der sich sofort bei den anerkannt trefflichen Regieweinen der
vorher genannten Gesellschaft entwickelte . Angesichts Riides -
heims und der hochragenden Germania steigerte sich die gehobene A
Stimmung zur Begeisterung , die in der mit Musikbegleitung
gemeinschaftlich gesungenen „Wacht am Rhein "

zum Ausdruck kam . I
Die Felsen rücken dem Rhein näher — drüben grüßt aus dem
Schattenduft ber _ 8erae ber Rheinstein , Böllergrüße oom Ufer er - 3
widert das Schiff . Es ist der Willkomm des romantischen Rhein - ■
städtchcns Aßmannshausen , wo gelandet und unter Vorantritt der
Musik Einzug in das lauschige Gärtckren und die Räume des
Dichtcrheims „ Zur Krone " gehalten wird . Herr und Frau Hufnagel —
ein rheinisches Mnster - Wirthspaar — öffnen den Gästen Küche und
Keller und das treffliche rothe und goldeneAßmannshäuser Rebendlut ■ 1
thut das Scinige zur immer weiteren Steigerung der Stimmung .
Inzwischen ist derjenige Theil der Gesellschaft , welcher rheinüber
der interessanten Burg Rheinstein seinen Besuch abgestattet , zurück -
gekehrt und in weinlaunigem Zug geht 's zur Bergbahn . Droben
aber haben schon die Wirthe des Jagdschlosses , die Herren Gebr .
Jung , den Tisch trefflichst bestellt . Neue Bekanntschaften, theils
flüchtige , theils fürs Leden , werden bei dem Mahle geschlossen
und manche werden bei dem sich daran schließenden Tanz noch
weiter befestigt . Der Spätnachmittag führt die Schaar zu den
prächtigen Aussichtspunkten des Niederwaldes und der hehren
Germania . Die Zahnradbahn entführt die Gäste zu dem in
Rübesheim lanbenben Festboote , auf welchem bei zweistündiger
Rückfahrt Bacchus und Terpsichoren gehuldigt und bei jedem
Theilnchmer die Ueberzeugnng noch mehr befestigt wird , einen ber 1
schönsten Lebcnstaae unter ber Aegide ber Kurverwaltung verbracht '

zu haben . Von Biebrich leuchten baS Schloß unb bie Rheinnfer
rn bengalischem Licht auf , unb wie biescs balb vergeht in bem
Dunkel der Nacht , so taucht auch bicser Tag in bas Meer ber Ver¬
gänglichkeit , aber nicht der — Vergessenheit.

— Iuni - programm des Kurhauses . Wie bas Mai "
Programm der Kurverwaltung an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen
übrig ließ , so hat dieselbe auch Sorge getragen , baß in bem ihr
gegebenen Rahmen das Programm des Juni ein gleich ab¬
wechslungsreiches ist . Dasselbe gelangt in der nächsten Woche zur
Verausgabung , in welcher anläßlich ber alsbann bahier tagenden
vierten ordentlichen Hauptversammlung des Verbandes selbständiger
öffentlicher Chemiker Deutschlands am nächsten Freitag , den 2 . Juni ,
ein großes Gartenfest mit Ballonfahrt und großem Feuerwerk
unb am Samstag eine Reunion dansante stattfinbet , während am
gleichen Abend das vorzügliche Wiesbadener Soloquartett der
Herren Hans Schuh , Ern >t Müller , Karl Gerhardt und Martin
Alter durch Gesangsvorträge erfreuen wird . Außerdem beginnt am
2 . Juni der berühmte Piston - Virtuose Herzog ! . Kammermusiker
Berth . Richter aus Braunschweig ein mehrtägiges Gastspiel .

— Aich .ird Wngner - Ztiftnug . Wie rott nachträglich er¬
fahren , hat Herr Siegfried Wagner auf das mit chm für seine -]
Mitwirkung im Kurhause am 10 . Mai vereinbarte Honorar in der Weise
verzichtet , daß er die Hälfte dem Unterstützungsfonds des KurorchesterS , J
dessen Leistungen er als ganz außerordentliche bezeichnet , zugewiesen
hat . Die andere Hälfte hat er der Richard Wagner -Stipendien -
Stiftung überweisen lassen . Diese hat bekanntlich den Zweck , un -
bemittelten Künstlern den Besuch der Bayreuther Festspiele durch
freie Reise und freien Eintritt zu den Aufführungen zu ermöglichen .
Herr Siegfried Wagner hat damit jedenfalls em ruhmenswerthes
Zengniß für feine hochherzige Gesinnung abgelegt .

gs . Rcstdonr - Theatrr . Als Sonntags -Vorstellung hat die
Direktion Willy Raths „ Hans Distelfink " auf mehrfachen Wunsch
vieler , besonders auswärtiger Theaterbesucher angesetzt , denen ihre

Seit nur gestattet , Sonntags das Theater zu besuchen . „HanS
istelfink " erwirbt sich immer mehr Freunde , wozu auch die vor¬

zügliche Jnscenirung und Darstellung beiträgt . Am Montag geht
Gerhart Hauptmanns vorzügliches Werk „Ser Biberpelz

" bereits
zum 20 . Male in Scene .

— Ffindchrsblchu . Am Dienstag , den 30 . Mai , Abends
9 Uhr , findet im „ Rothen Haus "

, Kirchgasse 60 , eine Sitzung der
Lokal - Kommission für die Ländchesbahn statt . Auf ber Tages¬
ordnung stehen : 1 . Berichterstattung über den derzeitigen Stand I
der Ländchesbahnfrage , 2 . Äittheilung über bie Verhandlung in 4
der Stadtverordneien - Sitzung , 3 . Bericht über die Audienz bei dem
Herrn Regierungspräsidenten Dr . Wentzel , 4 . Besprechung über die
Art der Güter - bezw . die Stückgutbeförderung auf der projektirten

-Bahnlinie , 5 . Vorschläge , betreffend eine Deputation bei dem Herrn
Eisenbahnpräsidenten in Frankfurt unb bei dem Herrn Minister -
der öffentlichen Arbeiten und der Reichseisenbahnen .

— Der GewrrbehaUe - Vrrein hat in seiner jüngsten
Generalversammlung an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden
langjährigen 1 . Geschäftsführers Herrn Tapezirer Wilhelm Inna
Herrn Hoffchreinermeister Moritz Bl um er gewählt und bestimmt ,
die Bekanntmachungen des Vereins für die Folge nur noch durch
das „ Wiesbadener Tagblatt

"
erfolgen zu lassen .

— KunSgreurrbelreibrndk seien daraus aufmerksam ge¬
macht , daß Anfangs Mai in der hiesigen Gewerbeschule ein neuer
Kursus im Modelliren unter Leitung des Herrn Bildhauers
Greßmann begonnen hat . Der Unterricht , welcher Mittwochs und
L -amstags Abends von 7 bis 10 Uhr stattfindet , erstreckt sich auf . -
Kopiren ornamentaler unb figürlicher Einzelheiten , reichere Orna - 4
mente nach Gips , Photographieen unb Zeichnungen , ornamentale
Entwürfe , Draperiestudien , Büsten , Figuren nach Gipsmodell re .
Das Schulgeld beträgt pro Semester für Lehrlinge und Gehülfen
nur 5 Mk ., für Dilettanten 10 Mk . Anmeldungen zur Theilnahine
werden nur noch bis Mittwoch , den 31 . d . M ., bet der Geschäfts¬
stelle des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 , entgegengenommen .

— Prrsonal - Dachrichten . Dem Herrn Postdirektor Tamm
ist von Seiner Majestät dem König der Belgier das Offizierkreuz
des Leopold - Ordens verliehen worben . — I . Kgl . Hoheit Frau
Fürstin von Schaumburg - Lippe passirte gestern Wend
auf der Reise nach Lanaenschwalbach bie hiesigen Bahnhöfe . —
Der Kreis - Bauinspektor Baurath Hel big hier erhielt ben Kgl .
Kronenorben dritter Klasse .

— Königl . Schauspiele . Vielseitigen Wünschen entsprechend ,
wird die letzte FesworsteUung am 28 . d . Ä . : „Undine "

, um6 *,5 Uhr
beginnen , um auswärtigen Theaterbesuchern Gelegenheit zu geben ,
nach Schluß der Vorstellung noch rechtzeitig bie letzten Eisenbahn¬
züge benutzen zu können .

— Dchoinfahtt . Der Name unseres vaterlänbischen Stromes
und die Gelegenheit , die Schönheiten desselben auf die denkbar
bequemste und angenehmste Weise kennen zu lernen , verleihen bei
unseren Kurgästen , aber auch bei unserem einheimischen Publikum ,
den Rheinfahrten ber Kurverwaltung seit jeher eine ganz befonbere
Anziehungskraft . So fanb benn auch bte erste dieser reizvollen
Veranstaltungen am vergangenen Donnerstag unter zahlreicher Be¬
theiligung statt . Aus über 200 Personen bestand die rheinfröhliche
Schaar , welche unter ben Fanfaren des Beulscheu Artillene -
Trompeter - Corps das von der Köln - Düsseldorfer Gesellschaft
gemiethete Dampfboot „Walpot "

bestieg . Das anfänglich etwas
frische „ Mailiifterl "

vermochte nicht ben Frohsinn zurückzuhalten .
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o . Das gestrige Gartenfest der Kurverwaltung wurde von

der Witterung so nngünstig beeinflußt , daß das Programm , soweit

cs die Ballonfahrt betraf , nicht ganz durchgefiihrt werden

konnte . Die Sluffahrt ging zwar pünktlich von Stallen , doch mußte

der geplante Doppel - ^ allschirm -Absturz , den Miß Polly wieder

27 . Mai . Rheinpegel : 2 r
m 12 cm am gestrigen Vormittag .

Bnanttoart '.i» uns f™™*' 0”- ? * 1,1: ,
® '

a
Der Führer der deutschen armenischen Expedition , vr . Waldemar

Belck , thcilt in einem Briefe , ben die . Berl Volks - Ztg . ver¬

öffentlicht , mit , daß er in Sedakan eine für die alte Geographie
sehr wertkvolle , leider stark zerstörte Keilinschrrft gefunden und

mit Erfolg entziffert habe . Es ist eine Inschrift des Chaldaer -

KönigS Rüfas I . ( gestorben 714 v . Ehr .) . und . berichtet über btt

Kampfe mit Sargvn von Aflyricm Zwei Setten enthalten ernt

abgeschlossene assyrische , zwei andere eine chaldatsche ^ nschnft , das

Ganze ist aber ein zusammengehöriger Text .

Kelzte Nachrichten .

6 online ntal =Yelc gra66 en =Gomsognit .

Kcrlin , 27 . Mai . Die Mitglieder des Tuber kulose -

Kongresses nnternahmen gestern Nachmittag Ausfluge nach

den Lungenheilstätten in Belzig und am Grabow - See . Abends

folgten dieselben einer Einladung des Herrn Professor v . Leyden .

Unter den Gästen befanden sich auch der Reichskanzler , der Kriegs¬

minister , Staatssekretär Graf Posadowskq , das Herzogspaar

von Ratibor , die Botschafter von Frankreich Oesterreich -Ungarn
und Italien . Letzterer hatte vorher die italienlichen Delegirten

empfangen . Auf dein Kongreß thcilte der spanische Dclegirte

Grschästiiches .

| ti m KMsMk KZVV
nendcn Fabrikanten und Kaufmanns ist die Reklame . Sie streitet

für ibn und hülft ihm sein Ziel , die Erweiterung vorhandener nnv

die Erichließnng neuer Ablatzguellen erreichen . Um imn in ben

Besitz sicher wirkender , erfolgreicher Reklamen zu kommen , ist . er

empflhlcnSwcrth , bei der altbewährten Centml -Aiiiwiickn -Expedttttn

von G L Daube L Co ., vertreten in allen gröberen stabten,Cent . al -

Büreau Krnnffnrt ä . M . . anzufragen die JEreffmtm gerne

originelle Entwürfe ausarbeiten laßt . fM .- No . k' . 16 - r>, ) b ITO

Friedens - Konferenz .

bd . Serlin , 27 . Mai . Aus dem Haag meldet die „ Vosfische

Zeitung : In der Sitzung am Mittwoch äußerte sich Baron

v . Staal in seiner Rede u . A . dahin , daß man sich , ohne irgend
welche Hoffnungen und Wünsche aufzugeben , auf den festen Boden

der Wirklichkeit stellen müsse . Man faßte diese Worte als ent

Zugeständnis ; an die französische Empfindlichkeit auf , die durch den

Namen Elsaß -Lothringen rege gemacht wird .

hd Haag , 27 . Mai . Zwischen den amerikanischen und den

russischen Delegirten besteht ein scharfer Gegensatz wegen der ameri¬

kanischen Forderung , das Privat - Eigenthum wahrend Knegszetten

sowohl zu Wasser als zu Lande zu neutralifircn . Rußland und

Frankreich wollen diesem Antrag absolut nicht zustimmen .

- -- Rambach , 27 . Mai . Unser „Männeraesang - Vereiw ,
der sich an dem von dem Gesangverein „Lyra "

zu Kreuznach am

22 . und 23 . Mai anläßlich dessen 25 -jährigen Bestehens ver¬

anstalteten Gesangwcttstreit bcthciligte , errang rn Klaffe B 3lb =

theiluug 2a , am ersten Tag mit dem Chor „Tief ist die Muhle

verschneit " von Podbertski und dem Chor „Gruße an die Hclmath
von Kromer mit 317 Punkten den 2 . Preis ( ein silberner Pokal

und 30 Mk .) unter zehn wettsingenden Vereinen und bei dein engeren

Wcttsingen am zweiten Tag unter vier betheiligtcn Vereinen mit

dem Chor „ Der Wald " von Böhme mit 101 Punkten den Ehren¬

preis ( eine silberne Bowle und eine Kiste Wein ) . Möge es dem

Verein , der seit Dezember 1897 unter der Direktion des Musik -

lehrers Herrn Ernst Schlaffer von Wiesbaden steht , ein - Insporn
sein , das deutsche Lied auch fernerhin zu pflegen . Als die Sanger
zurückkehrten , wurden sie von den Mitgliedern des Gesangvereins

. Liederkranz
" und der Turnerschast abgeholt , worauf tm Saale

. Zum Taunus " hei Gesang und Tanz der Erfolg der beiden Tage

gefeiert wurde .' - ’ 2 m 19 cm Vor -

bie Vorzüge der Anstalten - Behandlung . Hofrath v . Schrötter -Wien

stellte zwei Patienten vor , dio an schwerer Tuberkulose litten und

nun völlig hergestellt sind .
* lieber Erblichkeit , Immunität und Disposition bei der

Tuberkulose sprach auf dem Tuberkulose -Kongreß Geyeunrath

Löffler ( Greffswald ) . Der Glaube an eine Vererbung der Tuberkulose

ist noch heute in den weitesten Volks,chrchten und selbst noch in

ärztlichen Kreisen verbreitet . Früher nahm man _eme Erblichkeit

auch in letzteren ganz allgemein an , Werl man die Tuberkulose für

eine Konstitutionsanomalie hielt . Der Umschwung vollzog sich

mit der Entdeckung des Erregers . Es entwickelten sich andere

Anschauungen , u . A . wurde von einzelnen Forschern behauptet , daß

der Keim selbst erblich sei . Diese Behauptung Hal thatsachlich ernt

gewisse Bestätigung gefunden , im Großen und Ganzen darf aber

die Vererbung bei der Tuberkulose als nicht nr Betracht .kommend

angesehen werden . Redner stellte folgende Leitsätze auf : 1 . bte

Tuberkulose kann spontan heilen . Eine natürliche ^ juununitat ist

bisher nicht nachgewiesen . 2 . Angeborene Tuberkulose kommt so

selten vor , daß die Heredität für die Praxis nicht in Betracht

kommt . 3 . Für das Vorhandensein einer angeborenen reipeknve

ererbten Disposition für Tuberkulose haben sich bisher feine sicheren

Anhaltspunkte gewinnen lasten . 4 . Dagegen ist es sehr wahr¬

scheinlich , daß andere Krankheiten der . Athmungs - und Verdauungs -

weqe , wie Ernährungsstörungen das Zustandekommen der ^ uberkuloie -

ansteckung begünstigen . , Den Schluß der VormittagSsitzung bildete

eine Reihe kürzerer specialistifcher Vorträge .
* Verschied - » - Mittheilmtsen . In Nürnberg soll ^ ber

Pfingstwoche 1900 das erste bayrische Mustksest abgehalten

*. Für die geplante Forschungsreise des
^
Schweden Swen

Hedin nach Tibet hat ein Landsmann desselben , Emmanuel Nobel ,
ein Bruder des verstorbenen Erfinders , die Summe von 12,000 Kronen

Domina mit , die vor Valencia gelegene unter dem Protektorat
des Königs und der Köiligrn -Regentin stehende spanische
National - Heilstätte für Schwindsüchtige habe zehn deutsche Arme

unentgeltlich aufzunehmen und zu verpflegen . — Laut dem

„Lokal - Anzeiger
" befindet sich zur Zeit an Bord des deutschen

Kreuzers „ Falke
" vor Apia außer Marquardt mrd Hufnagel noch

ein dritter Deutscher in Hast , Kapitän Kruse , der Verwalter der

Vailcle - Pflanzung , unter der gleichen Beschuldigung wie bte beiden

Mitverhafteten . — Wie die Morgenblätter melden , wird eine
in dem Verein der Künstlerinnen angestellte junge Dame Namens

Peiler seit der vorigen Woche vermißt . Dte Be¬

treffende zeigte seit längerer Zeit Spuren von Melancholie —

Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus Steglitz : Durch Selbst¬

entzündung von Steinkohlen entstand im Chemiesaale der Realschule
eine Explosion , welche fast sämmtliche Apparate vernichtete und bte

Fenster aus ben Höhlungen riß . Es wurde Niemand verletzt und

der Brand schnell gelöscht . — Dasselbe Blatt meldet aus Old en -

burg in Holstein : Bei einem Einbruch in einen Juwellerladen
wurden Gold - und Silbcrwaaren im Werthe von 7000 Mk . gestohlen .

Madrid , 26 . Mai . Der Ministerrath beschloß , daß der Minister
des Innern bei der Ankunft des Sarges Emilio Castelars , der

morgen eintrifft , zugegen sein solle . Dem am Montag auf Staats¬

kosten erfolgenden Begrübniß werden alle Regierungsvertreter au -

- konnte . Die Sluffahrt ging zwar pünktlich
der geplante Doppel -Fallschirm -Absturz , den Miß Pony wteocr

i a '.issühren wollte , wegen des starken Windes unterbleiben . ® ur

die kühne Luftschifferin , die ja schließlich bei diesem gefährlichen
fc Experiment immer in Lebensgefahr schwebt , wäre dieselbe gestern

’
boppelt groß gewesen . Sie unternahm deshalb mit dem Kapitän

fc Ferell eine einfache Ballonfahrt , welche sie über .den Main führte ,
W wo 30 Minuten nach dem Aufstieg in der Nähe des heffffchen
1 Dörfchens Haßloch dicht am Wald die Landung erfolgte . Auch

t hierbei spielte der Wind den Luftschiffern übel mit , er sagte
- ben Ballon in die Bäume hinein , wodurch er so stark beschädigt

ßi wurde , baß seine Neparatur fraglich erscheint . Kapitan Ferell
| und Miß Polly trafen noch gestern Abend über Flörsheim , wo sie

das zerstörte Luftschiff verluden , wieder hier ein . — Wahrmd eie
E nord -westliche Brise der Ballonfahrt sehr unangenehm wurde , kam fit

bein abendlichen Feuerwerk insofern zu Statten , als sie den Naiich
- hinten hrnausjaate und dadurch die zahlreichen Zuschauer , welche

r das pyrotechnische Schauspiel wieder angelockt hatte , alle

Einzelheiten desselben genau verfolgen konnten , ohne selbst

| von dem Rauch belästigt zu werden . Herr Hofkunslseuerwcrker
i August Becker fand mit seinen wohlgelungeneu Darbietungen tote

■ immer nngetheilten Beifall . Die Kurverwnlttmg hatte siir einige
' neue Illuminations - Effekte gesorgt . Zu beiden « eiten des Weihers

g wurden Lichterguirlanden angebracht und neben der Wettersaule

ein vollständiges Blumenbeet aus lauter tulpenförmigen und kleinere

| Blumen darstellenden Gläsern angelegt . Das letztere Arrangement
8 gewährte einen reizenden Anblick und wurde denn auch viel be -

.
§ cute Vormittag versammelten sich

die Beamten der städtischen Kurdirektion und die Mitglieder des
- städtischen Knrorchesters im großen Saale des Kurhauses , um

| Herrn Kapellmeister Louis Lüstner zu dessen funsundzwanzig -

tahrigem Jubiläum als Leiter de ? Kurorchesters feierlich zu

beglückwünschen . Ein Vertreter der Königl . Regierung überbrachte

deren Glückwünsche , anknüpfend an die Ernennung des Herrn

Lüstner zum Königl . Musikdirektor durch « e. Mas . den 5- aiser .

Herr Kurdircktor v . Ebmeyer widmete dem Jubilar eine herzliche

Ansprache , in welcher die Verdienste des . Herrn Lnstiier

um die Kunst im Allgemeinen und des städtischen Kur - ,
Orchesters im Besonderen betont und auch der guten Eigen¬

schaften desselben als Mensch gedacht wurde Herr v . Ebmeyer

hob hervor , daß vor einem Vierteljahrhundert Herr Lüstner
aus der Konkurrenz mit zwei bedeutenden Rivalen als

Sieger hervorgegangen sei , und daß er sich dieses Sieges
in jener langen Zeit stets würdig gezeigt habe . Der Herr
Kurdircktor ü6erreid )te Herrn Lüstner darauf die Jnstgllten des

Wasa - Ordens , welche der König von Schweden ihm verliehen ,
sowie einen silbernen Lorbeerkranz , und schloß mit einem kernigen ,
allseits freudig ausgeuommenen Hoch auf den Jubilar . Herr

Konzertmeister I r m e r gab den Glückwünschen der Kurkapelle
Ausdruck unter Ueherreichung einer Lorbeerspende tn Gestalt einer

Lyra mit blau - gelbseidener Schleife . Herr Karl Si el t er hatte
Herrn Lüstner ein Festgedicht zugeeignet und brachte dasselbe zum

Vortrag . Der Gefeierte dankte für alle diese Ovationen mit

Worten tiefer Rührung und des herzlichen Dankes an Alle die

seiner so liebevoll gedacht . - Heute Abend wird das Pult des

Herrn Kapellmeisters festlich geschmückt sein und ihn em Tusch

feiner wackeren Musikerschaar feierlich empfangen .
— Deutscher Kingabrnd . Herr Dr . med . Viktor Eman .

Kristel veranstaltet diesen von uns bereits in unserem vorgestrigen
Abendblatt vorangezeigten Singabend demnächst im großen Kastno -

saal — der Tag wird noch bekannt gegeben werden . Ob habet

auch Dr . Kristels „Bardenharfe "
zur Verwendung gelangt , hangt

davon ab , ob sie bis dahin schon fertig gestellt fein wird , was

augenblicklich noch zweifelhaft fit . Die Vortragsordnung dieses

Singabends liegt bereits in der Musikalienhandlung E . Schellenberg

( Große Burgstraße 9 ) auf und daselbst werden auch von heute ab

Vormerkungen auf Sitzplätze entgegengenommen .
— Zur 1 . internationalen Katze,musstest,nm , die wie

bereits erwähnt , in den Tagen vom 3 . bis 7 . Ium tm Saalbau

. Drei Kaiser
"

, Stiftstraße 1 dahier , stattfindet , werden sich unter

anderen kostbaren Exemplaren dieser Thiergattung befinden :

1 Modj - Kitty - Rasse aus New -York , die auf 500 Dollars geschätzte
Katze „Puty

" der Miß Maggie Tischler ( das werthvolle Thter be¬

findet sich schon auf der Reise ) , ferner eine Mankatze , von Englands

Nordwestküste , aus London , welche schon eingetroffen ist , 1 schwanz¬

lose Katze aus Sumatra , 2 Maltakatzen , 1 Ginsterkatze voiu AtlaS -

gebirge . Letztere ist die einzige Wildkatze , die sich vollständig

zähmen läßt .
'

Aber Allem die Krone aufsetzen wird der Münchener

Bnutserl "
, für den fein Besitzer nicht weniger wie 2o,000 Mk .

fordert sowie der Masken - Angorakater „Dodo . Die Käsige nebst

Einrichtungen und Dekorationen find bereits emgetroffen .

— Aquarienli - btzabrr - i . Jetzt ist für die Einrichtung der

Aquarien die eigentliche Hochsaison . Die Wasserpflanzen treiben

mächtig , in allen Tümpeln kann man jetzt die schönste Ausbeute

an Wasserschnecken , Flohkrebsen , Frosch - und Salamanderlarven

machen und von den Zierfischen fangen manche , vor Allem die

Makropoden , ihre Liebesspiele an , um zu laichen . Die Aquanen -

liebhaberci in unserer Stadt hat , wir dürfen wohl sagen . auf die

betreffenden Arfikel im „Tagblatt
" hin , seit einiger Zett einen

großen Aufschwung genommen . Nicht nur mancher Fischhändler ,
sondern auch andere Geschäfte führen fremdländische Ziersffche,
Echsen und andere Amphibien , und einige Gärtnereien Aquarien -

Orchester und Orgel . Dann begann das BearüßungS -Konzert , das

unter der Leitung des Kapellmeisters Dr . Beier einen schonen Ver¬

lauf nahm . DaS Programm enthielt u . A . zwei Kompositionen
von Friedrich dem Großen . Die Kasseler Mannergesang -Vereme ,
welche tausend Köpfe zählen und laut den Bestimmungen des Preis -

AuSschreidens vom Wettstreit ausgeschlossen sind , bewiesen hier ihre

Leistungsfähigkeit , angefeuert von energischen und umsichtigen
Dirigenten . Von mächtiger Wirkung war , wie der Beginn , auch
der Schluß des Konzerts , da Beier den glücklichen Einfall hatte ,
den Volksgesang in Wagners Kaisermarsch von sammtlicheu An¬

wesenden mitsinqen zu lassen . Hier wie bei der Nationalhymne

erhob sich das ganze Publikum und das Kaiserpaar - Dem Vor¬

trag der zweiten Gruppe wohnte das Kaiserpaar gestern Nachmittag
bis zum Schluß bei . Es sangen der Berliner Lehrer - Gesangverein ,
die Gothaer „ Liedertafel

"
, der Potsdamer Männer - Gesangvereln ,

die Vereine „ Frohsinn
" aus Mülheim a . d . 91. und „Anon aus

Mühlhausen i . Th ., sowie der Kölner Verein . Der Berliner und

Kölner Verein überragten die übrigen ganz bedeutend . Der

gestrige Festtag fand seinen Abschluß mit einer Gala - Oper .

Begleitung des Kaiserpaares befand sich Prinz und Prinzessin
Friedrich Leopold und der Herzog von Connaught . Amgefuhrt
wurde die Oper : „ Die Kreuzfahrer

" von Spobr . Der Kaiser ver¬

lieh dem Kapellmeister Beier den Rothen Adler - Orden 4 . Klasse .
* Uassauifch - r Kunftv - r - in . Neu ausgestellte Bilder :

Von Professor Karl Ludwig in Berlin ein Bild : „Am Madatsch -

Glctscher " . Von C . Wimmer in München zwei Bilder : „Heu¬
ernte " und „ Kartoffelernte " . Von H . Steinecke in Düsseldorf

zwei Bilder : „Sonnenuntergang
" und „ Mondscheinlandschaft

"
. Von

Peter Krämer in München zwei Agnarellbilder : Gewinn " und

Verloren " . Von G . Lemm in Thcrandt ein Bild : . Haide -

kandschaft "
.

* Kongreß zur Tuberkulose - K - kämPfung . In der

gestrigen Sitzung des Kongresses zur Bekämpfung der Tuberkulose

referirte Professor Kurschmann -Leipzig über die Heilbarkeit der

Lungenschwindsucht , Professor Kobert -Rostock über die medikamentöse
Behandlung Professor Brieger - Berlin sprach über das Kochsche
Tuberkulin , das er auf Grund seiner Erfahrungen nicht nur zur
Feststellung ganz frischer Krankheitsherde bei Menschen und Thicren ,
sondern auch zur Behandlung der begonnenen Schwindsucht
empfehlen möchte . Auf den Einfluß von Klima und Seereisen ver¬
breitete sich Sir Weber - London . Im Anschluß hieran rühmte

Eeheimrath Dr . Lettweiler , Leiter einer Heilanstalt m Falkenstein ,

K - rli » , 27 . Mai . Bei dem schweren Eisenbahn - Unglück ,
das sich vorgestern bei Kal au ereignet hat , sind fünf Personen

lebensgefährlich verletzt worden , 18 trugen leichtere Verletzungen
davon . Der Materialschaden ist nicht unerheblich , lieber ine Ur¬

sache der Entgleisung ist Definitives noch nicht festgestellt . — Ein

weiterer Eisenbahn - Unfall hat sich auf der Station Gronße zu -

getragen . Infolge falscher Weichenstellung fuhr der Personenzug
Nr . 12 auf ein Geleise , auf dem sich leere Personenwagen befanden .

Personen wurden dabei nicht verletzt , dagegen wurden die Maschine

und drei Wagen beschädigt . - DieMitglieder des Tuberkulose -

Kongresses besuchten gestern Nachmittag die in der Umgegend
Berlins gelegenen Anstalten für Lungenkranke . - - Beim italienischen

Botschafter Grafen Lanza waren gestern Abend die italienischen

Mitglieder zur Tafel geladen . — Beim Geheimrat !) b . ~ et ) ben

war gestern Empfangs - Abend , wozu . u . A . auch Fürst

Hohenlohe erschienen war . Für den beuttgen letzten SttzungS -

tag steht die Hcilstättcn - Vehandlnng auf der Tagesordnung .

Dresden , 27 . Mai . Bereits seit mehreren Wochen sind

Gerüchte int Umlauf , nach welchen bei der Ka ssen v er w altn ng

des Albert - Vereins namhafte Fehlbeträge festgestellt

worden sind . Den „Dresdener Neuesten Nachrichten wird von

berufener Seite mitgethcilt , daß sich die Fehlbeträge auf etwa

200,000 Mk . belaufen und auf Veruntreuungen des bisherigen

Schatzmeisters zurückzuführen sind . Der Schatzmeister des Mbert -

Vereins ist der Kommerzicnrath Hopste . — Wie weiter gemeldet

wird , wurde gestern Vormittag gegen 11 Uhr der Sommerzienratq

Hopffe in seiner in der Liudenstratze 3 belcgenen Wohnung ver¬

haftet . Zu gleicher Zeit wurde gerichtlicher Beschlag auf sein ganze »

Befitzthum gelegt . Um demselben eine Flucht unmöglich zu machen ,

war seine Wohnung bereits von den frühesten Morgenstunden tn

unauffälliger Weise polizeilich überwacht worden .

Mien . 27 . Mai . Der Schttftsteller Oskar 9rieb mann ,

welcher vor einiger Zeit den Herausgeber der . politischen Revue

Fackel
"

, Karl Kraus , wegen einer boshaften Kritik über seinLust -

biel Dreieck " im „ Cafö Imperial
" überfallen unb blutig ge -

chlagcn hatte , wurde gestern vorn Bezirksgericht zu 10 ^. agen Arrest

verurtheilt . .
Triest , 26 . Mai . Infolge der Unvorsichtigkeit emes Matrosen

ist des Dampfer „ GottfriedScheuber
" in Brand gerathen Durch

die Geistesgegenwart des Maschinisten , welcher sich m die Flammen

kürzte uno den offenen Hahn des Petroleumbehalters absperrte ,
wurde eine Explosion verhütet und das Feuer gelofcqt .

ziaris , 27 . Mai . Der „Figaro
" veröffentlicht heute Notizen ,

welche Dr eyfus während seiner Haft im Militär - Gefäugniß im

Jahre 1894 geschrieben hat . Diese Notizen dienten während de »

Prozesses vor dem Kriegsgericht als VertheidigungSmittÄ .

Varis , 27 . Mai . Auf allen Polizeiwachen wurden die

schärfsten Maßregeln für die Verhandlungen der naäffttn Woche

tut Justizpalast vorgeschlagen . Säumige ober parteiische Beamte

werben mit sofortiger Entlassung bebroht .

London , 27 . Mai . Nach einer sehr der Bestätigung be¬

dürfenden Meldung des Büreau „Dalziel
" aus Shanghai be¬

richtet die dort erscheinende „ China - Gazzette
"
, England werde in

ben nächsten zwei Jahren Wei - hai - wei an Deutschland

ab treten und dafür ein Zugeständniß in Süd -Afrika erhalten -

Asm , 27 . Mai . In der Kammer wurde gestern bte An¬

tritts - Erklärung bes neuen Ministeriums berathen . Die Debatte

gestaltete sich halb zu einer Erörterung übet bie große Nieder¬

lage der italienischen Politik inAbessYnien unb wurde

so stürmisch , baß ber Präsident die Sitzung einmal suSpendiren und

schließlich aufheben mußte .
_________ _________________

pflanzen . Auch ein Spezialgeschäft tn Agnarienbehaliern existirt be¬

reits Es ist bas bes Herrn SpenqlermeisterS Karl N i st l e r , welcher

Ellenbogenqasse 8 , eine Treppe hoch , ein verhältnißmäßig großes

Lager unterhält unb selbstgefertigte Aquarien und Terrarien tn

geschmackvoller und solider Ausstattung unb in der verschiedensten ,
mm er angemessenen Preislage bietet , auch Felsen und dergleichen

zur Auswahl hat . Wir haben früher schon darauf hingewiefen ,
rote thierquälerisch und in jeder Hinsicht unzweckmäßig die ge¬
bräuchlichen Goldfischgläser sind unb können fedem Zterslschfreunb
nur empfehlen , sich ein richtiges Kastenaquarimn anzulegen rote

solches ja schon zu billigem Preise zu haben ist . Das Geschäft bes

Herrn Nistler verbient
'

nach unseren eigenen Erfahrungen warm

empfohlen zn werben .
— Dir « « ndrstrncr wirb den Käufern von Eseln

erlassen . Denjenigen Bürgern , welche in der Zeit bis zum
1 . Oktober b . Js . statt ber Zughunbe Esel anschaffen , wird , rote

schon erwähnt , die ganze Hundesteuer , und Denjenigen , welche nach

genanntem Termin ihre Zughuude mit Eseln vertauschen , die Hunde¬
steuer zur Hälfte erlassen . So bleibt noch zu wünschen übrig , daß
bie Lanbgemeinben bie Hunbestener ebenfalls erlassen . Bestellungen

auf Esel können übrigens beim Thierschutz -Verein noch gemacht
werben , doch muß dieses recht bald geschehen , da bte Liste bemnachst

geschlossen wird . Der Vorsitzenbe wohnt Möhringftraße S . Bet

biefent haben sich bereits Käufer ans Dotzheim , Bieorich , Blerstabt ,
Wiesbaben , Salzschlirf , Schiersteiu , Oberwalluf , Weilburg , Nastätten ,
Niebernhansen , Grävenwiesbach unb Frauenstein gemeldet .

o . Todesfall . Herr Oberst Friedrich Freiherr v . Broich ,
ber hier im Ruhestand lebte , ist im Alter von 67 Jahren gestorben .

d . Don einem schweren llngliidt wurde die Familie des

in der Roonstraße wohnenden Rangirer Wagner heimgesucht . Das

vierjährige Töchterchen Wagners spielte gegen 6 Uhr gestern Abend

jn der Westeubstraße unb sprang mit anderen Kindern auf ben

Fahrdamm , um den um diese Zeit über ber Stadt schwebenden

Luftballon besser sehen zu können . Dabei gerieth es unter ben mit

schwerem Bauholz beladenen Wagen eines Fuhrmanns aus ber

Wellritzstraße . Die Räder des Wagens gingen dem armen Kind

so unglücklich über den Körper , daß es alsbald eine Leiche war .

Der Schmerz der Eltern , die in dem Mädchen das älteste zweier

Kinder beweinen , ist ein grenzenloser . Den Fuhrmann soll keine

Schuld an dem Unfall treffen .

o Scststwechsel . Frau Rentnerin Wilhelm H er s ch el Wittwe

verkaufte ihre Billa Nerothal 51 für 118,000 Mk . an Herrn Rentner

Emil Fr eise hier .

DottrswirrhschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bo Ne

vom 27 . Mai , Mittags 12 ' / - Uhr . Erebit - Aktien 2J >. ,

Di ^ eonto - Commandit 197 .40 , Staatsbahn 152 .60 , Loinbarben

26 .10 , Gottharbbahn - Aktien 146 .30 , Centralbahn " 6 ^ 0 , Nordostbah »

102 .10 , Unionbahn 79 .70 , Laurahutte Aktien 26680 , © eifert »

kirch . Bergw .- Akt . 204 .50 , Bochumer 282 .- , § arbener 202 .^
0 ,

3 $dtdc Mexikaner — .— , 6 -Hroc . , ^ tulicnci

® Ä « » an ! 163 .60 , Darmstädter Bank Berliner

HanbL - Gesellschaft Deutsche Bank 210 .30 ^ rocent .ge
62 30 , o ^üroc . $j3ortiiQic | cn — . . ^ cnöcttj . ,u)tücid ).

P
Wien

'
27 . Mai . Oesterr . Credit - Aktien 358Lo , Staatsbahn -

Aktien 358 .70 , Lombarden 54 .50 , Marknoten 58 .95 .

W

Die Mitteldeutsche Bobcittredit -Anstalt in Greiz legt ,

wie die Bekanntmachung tm JnierateMeil ersehenlaßtamA . b . Jt .

5 Mill Mark ihrer 4 - proe . (Srnnbrcntenbrictc Reihe III zum Kurse

von 100 .50 zur öffentlichen Zeichnung , auf . ^ ie,e Grundrentenbriefe

bieten insofern eine ganz besondere » Kberbeit bar , als die von bet

Anstalt erworbenen Grundrenten , welche die Unterlage für die

Grundrentenbriefe bilden , allen den beireffenden Grundstücken an -

baftenden Hypotheken im Range vorgehen mustern Von der Furstl .

Reust Reaierunq ist diesen © runbrenttnbrieieu daher auch der

Cbaraeter der Müubelmäßigkeit beigelegt worden . Bei dem ver¬

hältnißmäßig sehr niedrigen Zeichnnngskurse wird anzuneymen sein ,

daß das fraolicbe Papier vielen Anklang finden wird , ^ n Wies¬

baden ist die
'
offizielle Zeichnungsstelle baS Bankhaus Berliner

Bankkommandite Lackner & Cie .

DiHlieud - Ausgave e « thüU 1 Hettage .
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Hierzu ganz ergebens : ein F451
Der Vorstand .

I . A . : Willi . Przihoda , Bürgermeister a . D .

C . W . Deus ter .

Oranienstrasse 12 .

7lheiXBaai )H

Adelheidstrasse 21 .

Vino

V ermouth

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Siels Neuheiten bei 943

Christian Scliiebeler , 51 . Langgassc 51 .

— Beliebter Ausflugsort . ■"

Schattige Hochterrasse mit grösster Fernsicht
Maltestelle der Höln - Düsseldorf er und Holländer Boote . (No . 32275 ) F40

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkungdes Magens vom ersten Hause Martini Hossi ,Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 1549

W . JVicodemus & Co . ,

Turn - Verein , i ▲
OToröe « $ oIt „ tn0/b { n 28 >( ? lbcn &ö 8 U | ) r . jWjk

Gefclllge Smnmmcnfiinft Vkr
im Bcrnnrlvkal , Hellmundstratze 25 .

Vterju ladet ganz eraebenst ein I

iP^
TstWlESBADENWeb^ ^ l

Empfiehlt in jederpreislage /
\ £ fNSWMN « MeBiW

mit Original - Schutzmarke
aus der Sirocco - Rösterei von

! *
• P . CaSiensly in Limburg .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen
zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in

/r - und ‘/t - Pfd .- Packeten .

v
Sirocco - Röst - Apparat dieser Firma ist von dem

Krhnder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll -

,
° ™ uiuungen versehen worden und besitzt gemäss aus -

m -uckhcher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein

von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

Mexico - Cigarre ,
aus feinstem San Andre - Tabak , « Stück 4 « Pt . , in Kistchen
von 50 u . 100 Stück Mk . 3 .25 resp . 6 .50 . BfäSil - CiüaiTe
1 Stück 40 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .40 .

a

Erlaube mir die Herren Raucher auf diese beiden vorzüg -
liehen Sorten ganz besonders aufmerksam zu machen . 7658

F . A . Dienstbach
, K,,eXrXe N2 ’

G . Müller , Albrechtstr .4 . Xlcotay , Karlstr .
** etry , Hirschgraben .t -Iir . Penpelmann ,

Steingasse .
W . Blies Sachf . , Herrn -

gartenstr .
Pli . Prinz . Bertramstr .E . Itudolf , Frankenstr .
J . Schaab , Moritzstr . und

Röderstr .
M . Scherger , Röderstr .
Britz Schmidt , Wörthstr .
Itoui « Schüler , Hell -

mundstr .
Richard Seyb,Rheinstr . 87 .( £ . Stamm , Delaspeestr .
Jac . Ulrich . Friedrichstr .
' • 4 orpahl , Webergasse .
4 . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
•4 . 44 , Weber , Moritzstr .
44 ' . 44 ' eber , Westendstr .
4 . 11 eil U we . , Röderstr .P . J . 44 eil , Platterstr .
C?hr . Weimer , Bleichstr .
Cudw . Wirth ,

Wellritzstr .
• Er . Zboralski Maehl . ,

Römerberg .
4 al . Zborahki , Röderstr .
• Ir . Zimmerinaiin , Neu¬

gasse .

. . .
" " «' rieh - Eng . Fay Xachf . , <S . Keill höfer4W we . , F . Scli neid erhöh u . Grg . Helmert .
Bierstadt : Ph . Schäfer .
Dotzheim i Fr . Silbereisen , August Wilhelm ,» r . 4 , Wintermeyer II . , 11 we .
Erbenheim s Hr . Fr . Reineiner .
Sonnenberg : Ph . Bern , Ph . Hr . Dörr ,Ph . Wagner . E . 44 eyel . Willi . Völker .
Schierstein : Adam Schäfer , L . H . Schmidt ,Carl Spies . 158g

Bedeutend herabgesetzt
habe ich die Preise von

Hotel Steinheimer
,

Oes !™ L?: .

Rh
Eigenthümer und Weingutsbesitzer

Altrenoiuinirtcs Hans .

J - Bezelt , Adlerstr .
J . C . Bürgener , Hell¬

mundstr .
F . A . Dienstbuch,Rheinstr .Carl Erb , Adelheidstrasse .
C . Erb IVachf . , Nerostr .
Jac . I rey , Schwalbacherstr .
Adolf Gienter , Bahnhofstr .Carl Hardt , Bleichstrasse .Adolf Haybach «

Wellritzstr .
Heinz , Schwalbacherstr .C . M . Henkes , Geisbergstr .J . Jäger W we , Hell -

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
C . Himmel , Nerostr .
C . Mirchner , Wellritzstr .
E . M . Klein . Kl . Burgstr .E ’r - Hlitz , Rheinstr .
44 ' . Klingelhöfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
4V . Knapp , Walramstr .
Ph . Knickei , Schwal -

bacherstr .
Krug , Römerberg .

E . l ang . Schulgasse .
C . Cendle . Stiftstr .
C . Cinnenkohl , Moritzstr .
Hr . Maus , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .- Fr .- Ring .

artige Maibowle 50 Pf . ,

Lk friit6Cn 2JiflifräU ‘ern beitet , P- SW
F . A . Dienstbach ,

■*>

K ,
K * Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
.

Räumen des Kirchgasse 48 ." tiauses
Telephon 809 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken
Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder - , Luxus - nnd Gebrauchs - Gegenstände Reise KKi -heReise - Artikel , HaudUer Touristentaschen , Rucksäcke ekXS MS

hiuder - Magen , Sportwagen , Rinder - Stühlen etc . 574iJ
Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

6

Empfehle einen grossen Posten prima

Radfahrerhosen
zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 7667

"
IT • _ 1 • Bilder in grosser Auswahl .

JSjlCOlg * " Heinrich Giess ,
__ _______ Buchhandlung , 7286

IMHIf Stm Rheinstrasse 3J .

darunter hochelegante Modelle .

I
i

Langgasse 20 . J
.

Hertz Langgasse 20 .

76 * 4

I
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Viel hab ' ich im Leben erlebt , geseh ' n , I*
S Viel Gutes , viel Ueblcs ist mir gcscheh ' n , K
« Meine redlichsten Freunde : Kummer und Schmerz , ♦

Meine bittersten Feinde : ich und mein Herz . I*

C . von Holtei . I*

A¥¥ * * ¥ * W * ¥¥ ^ l » ¥¥¥¥ « ¥ * ¥¥¥¥¥¥lT¥ * * »
"
* lHi

( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Amos Kilbright .

Erlebnisse eines längst Uerstoebenen .
Eine kuriose Geschichte von A . It . Stockt »« .

„ Schau,
"

sagte meine Frau , „ die Sache siebt sich wohl

ganz glatt und einfach an , ist dies aber in Wirklichkeit gar
nicht . Vor Aaem weiß sie nichts davon , daß er verheirathct
ist , und ebenso wenig von seinem Verhältniß zum alten
Scott . Wir haben ihm das Versprechen abgenommen ,
keinem Menschen etwas davon zu sagen , daß er im vorigen
Jahrhundert bereits einmal gelebt habe , ohne uns zuvor zu
fragen ; der alte Scott hat hundertmal versichert , daß er
davon nicht zu sprechen gedenke ; die Spiritisten aber haben
die Stadt längst verlassen , und so hat sie natürlich von

diesen Umständen keine Ahnung . Allein wenn das Ver¬

hältniß sich weiter entwickelt , so müssen dieselben ihr mit -

getheilt werden , und was darauf erfolgt , das wär '
ich wohl

begierig zu wissen . "

„ Darauf weiß ich Dir zu meinem lebhaften Bedauern
keine Antwort zu geben, " erwiderte ich .

„ Es wäre jedenfalls eine unangenehme Sache,
"

fuhr
meine Frau fort . „ Kilbright war verheirathet , ohne daß er

jemals Wittwer geworden wäre . Unter solchen Umständen
dürfte er , sollte man denken , eigentlich nicht wieder heirathen .
Allein seine erste Frau ist längst gestorben , darüber kann
kein Zweifel bestehen .

"

Es dauerte nicht lange , so traten Umstände ein , die alle
unsere Vermuthungen über diesen Punkt überflüssig machten .
Kilbright erschien nämlich bei uns mit der Nachricht , daß er
Fräulein Budworth seine Hand angetragen habe .

c „ Ich glaube , es ist nur recht und billig,
" meinte er ,

„ daß ich .mich verheirathe und mir eine Familie gründe , wie
es einem wohlgesinnten , anständigen Mann meines Alters

zukommt . Die Erwägungen , die mich dabei bestimmen ,
treffen heute wieder ganz ebenso zu , wie einstmals , als ich
diese beglückenden Pflichten zum ersten Male auf mich nahm .
Ich habe mich in die zur Zeit für die Gutsbcwirthschaftung
geltenden Grundsätze völlig eingearbeitet und halte mich
daher für befähigt , meinen früheren Beruf wieder auf¬
zunehmen . So vermöchte ich eine Frau zu ernähren , falls
ich das Glück haben sollte , Diejenige zu bekommen , die ich
mir wünsche .

"

„ Sie zu bekommen !"
rief meine Frau aus . „ Natür¬

lich werden Sie dieselbe bekommen . Sie kann ja gar nicht
anders , als Ihre Hand annehmen .

"

„ Ich dürfte eher an einen günstigen Entscheid glauben,
"

bemerkte Kilbright wieder , „ wofern es nicht erforderlich wäre ,
das junge Mädchen von Allem , was mit mir vorgegangen
ist , vollständig zu unterrichten . Und dies muß geschehen ,
ehe ich eine Antwort von ihr verlangen kann .

"

„ Es thut mir leid, "
warf ich ein , „ aber ich glaube , das

wird ihr eine harte Nuß zu knacken geben . "

„ Das glaube ich nicht,
" rief meine Frau mit Wärme

aus , „ Lilian Budworth ist ein gescheidtes , vernünftiges
Mädchen ; und ich bin überzeugt , sie wird , auch wenn sie
von Allem , was vorgegangen ist , ganz genau Kenntniß hat ,
nicht die geringste Einwendung machen .

"

„ Gnädige Frau, " bemerkte Kilbright darauf , „ Sie er -

MUthigen mich in hohem Grade ; noch heute werde ich mit

Fräulein Budworth sprechen . "

Trotz ihrem Vertrauen auf Fräulein Lilians Vernünftigkeit
war meine Frau doch nicht minder überrascht als ich selbst ,
wie Kilbright uns am nächsten Morgen die Nachricht brachte ,
daß sein Antrag Erhörung gefunden habe . Da bis zum
Beginn der Bibliothekstunden noch eine Stunde Zeit war ,
so suchte sie in aller Eile Fräulein Budworth in ihrer
Wohnung auf , um das Genauere zu erfahren .

Sie traf das junge Mädchen blaß , aber sehr glücklich .

„ Als er mich gestern Abend verließ,
"

berichtete sie , „ befand
sich mein Inneres in einer merkwürdigen Erregung . Er

hatte mir seine Liebe erklärt und um meine Hand gebeten ,
und mein Herz gestattete mir darauf nur die eine Antwort

„ Ja "
. Und doch trat mir seine wunderbare Geschichte in

seiner Abwesenheit ganz anders vor Augen , als dies der
Fall gewesen war , wie er mir dieselbe im Verlauf des Ge¬
spräches erzählte . Die ganze Nacht konnte ich nicht schlafen
immerfort mußte ich daran denken . Ich habe viel über diese
wunderbaren spiritistischen Erscheinungen , von denen man
berichten hört , gelesen und nachgedacht , habe aber nie darüber
ins Klare kommen können , ob dieselben wirklich Glauben
verdienen oder nicht . Daher habe ich schon vor geraumer
Zeit den Entschluß gefaßt , mich mit diesem Gebiet gar nicht
mehr zu befassen . Es konnte ja doch zu nichts führen , also
war es am besten , mich von allem Derartigen ganz ferne
zu halten . Zu demselben Entschluß bin ich nun heute Früh
auch in unserm Falle gelangt . Es weiß Keiner von uns ,
was wir vielleicht früher schon einmal gewesen sind oder
was möglicherweise einst aus uns werden wird . Meines

Bräutigams Vorstellungen über seinen früheren Zustand be¬

ruhen vielleicht auf bloßer Einbildung , seinen gegenwärtigen
Zustand dagegen kenne ich ganz genau . Und so , wie er
jetzt ist , gebe ich mich ihm zu eigen , wie ich zur Zeit bin .
Die Gegenwart genügt mir vollständig .

"

Meine Frau schloß die Specherin zum Zeichen ihrer
völligen Beistimmung in die Arme und eilte dann mit ihrem
Bericht zu mir nach Hause . „ Nun,

"
rief sie , „ habe ich nicht

gesagt , daß Lilian Budworth ein gescheidtes , vernünftiges
Mädchen ist ? "

„ Jawohl , das hast Du gesagt,
"

versetzte ich , „ und doch
gestehe ich offen , daß ich gerade fürchtete , ihr gesunder Ver¬
stand möchte sich gegen den Glauben an diese Geschichte auf¬
lehnen . Wir hatten noch anderweitige Beweise für die Sache ,
während sie lediglich auf seine Versicherung angewiesen war .

"

„ Was einem aufrichtig liebenden weiblichen Wesen auch
vollkommen genügt,

" meinte darauf meine Frau .
Als der alte Scott die Neuigkeit erfuhr , legte er sein

Zeitungsblatt weg und nahm seine Brille ab , während ein
eigenthümliches Lächeln über sein Gesicht ging . „ Eben les ?
ich da,

" meinte er , „ von einer kleinen Maschine oder einem
Kästchen , in das man hinein spricht und das man bann
verkorkt als Poststück einem Bekannten übers Meer zuschicken
kann . Zieht dieser darauf den Stöpsel heraus , so erklingt
Alles daraus hervor , was man hinein gesprochen hat mit
den eigenen Worten und der Stimme des Absenders , sogar
mit jedem Räuspern und Niesen , das zufällig dabei vor -
gekommen war . Hätte man also bei einem der Aegypter aus
der Zeit des alten Testaments , die kürzlich ausgegraben
worden sind , ein solches Kästchen gefunden , so hätte mau es nur
aufkorken dürfen und sofort würde man mit der eigenen Stimme
des Betreffenden nicht nur Aufschluß über seine Person er¬
halten , sondern auch gleich seine Meinung über Moses und
dessen Bruder Aaron vernommen haben . Nun , wenn einem
alten Mann wie mir soeben etwas Derartiges aufgestoßen
ist , so kann er auch die Kunde , daß Lilian Budworth im
Begriff stehe , seine Stiefgroßinutter zu werden , lediglich mit
Stillschweigen entgegen nehmen ; er muß es eben mit zu den
andern Wundern rechnen .

"

Kilbright und seine Auserkorene ihrerseits ließen sich
durch keinerlei Wunder anfechten . Sie hielten sich an die
wonnevolle Gegenwart , und dabei waren sie glücklich . Trotz

ihrem Entschluß , sich um ihres Verlobten früheres Dasein
in keiner Weise zu bekümmern , beschäftigte sich übrigens
Fräulein Budworth in Worten und Gedanken doch sehr
eifrig damit und gelangte dabei zuletzt vollständig zu der »
selben Anerkennung und Auffassung dieser Thatsache , wie
ich und meine Frau ; dabei erfuhr sie weit mehr über
Kilbrights früheres Leben , als er in seiner Bescheidenheit
uns Beiden mitgeiheilt hatte . Und einzelne Züge daraus
berichtete sie mit großem Stolze .

Er hatte sich während der Revolution in General
Sullivans Armee einreihen lassen , so lange diese bei Newport
stand . Er folgte dessen Fahnen dann auch in dem Indianer »
seldzug im Westen des Staates New - Iork und blieb bis
zum Ende des Krieges im Dienste . Während die Armee
im Jahre 1780 in Winterquartieren lag , hatte Tatlow Munson
seine alte Schuld mit dem erwähnten Bildniß abgetragen .

Seinen Andeutungen zufolge hatte er bei verschiedenen
Vorgängen im Laufe der Revolution eine Rolle gespielt
und seine Braut schilderte uns diese in so glühenden Farben ,
daß wir stolz darauf waren , in ihm einem Kämpfer für
unsere Freiheit und Mitbegründer unserer Unabhängigkeit
die Hand drücken zu können .

Bald begannen sich die geschäftlichen Aussichten für
Kilbright günstiger zu gestalten . Ganz natürlicherweise
waren seine Anschauungen in verschiedenen Punkten etwas
veraltet . Allein obwohl viele von den Aenderungen und
Verbesserungen , die er ringsum wahrnahm , keine Gnade vor
seinen Augen sanden , war er doch verständig genug , sich
einzelne fortschrittliche Ideen namentlich auf dem Gebiete
der Gntsbewirthschaftung zu Nutze zu machen . Ich stellte
ihn überall als einen Bekannten von mir aus Bixbury vor ,
was dazu diente , ihm manche Gönnerschaft zu vermitteln ;
und da er alle seine freie Zeit während des Herbstes und
Winters zum Studium und zur Anknüpfung geschäftlicher
Verbindungen verwendet hatte , so war ihm dadurch für die
kommende Saison so viel lohnende Beschäftigung gesichert ,
daß er an die Begründung seines Hausstandes gehen konnte ,
und so war denn seine Verbindung mit Fräulein Budworth
auf Mitte April festgesetzt .

Nun erhielt ich um Ende März einen Bries von dem
Spiritisten Corbridge , wonach der früher erwähnte deutsche
Gelehrte Dr . Hildstein nunmehr die Reise angetreten habe
und voraussichtlich binnen etwa zehn Tagen eintreffen werde .

„ Sobald als möglich nach feiner Hierherkunft, "
schrieb

Corbridge , „ werden wir wieder Besitz von dem Wesen er¬
greifen , dessen Sie so gütig waren sich anzunehinen , so lange
wir dasselbe nicht brauchten . Dasselbe wird dann wieder
in die Körperlosigkeit zurückversetzt werden , damit wir solches
jederzeit auf Wunsch in unfern Sitzungen erscheinen lassen
können , jedoch selbstredend niemals mehr in dem Zustand
völliger Wiederbelebung , in welchen dasselbe das erste Mal

unabsichtlich gerathen ist . Ich hatte Ihnen zugesagt , falls
wir uns wieder mit dem Betreffenden zu befassen gedenken ,
Sie mindestens drei Tage vorher hiervon in Kenntniß zu
setzen , und nun habe ich nicht nur mein Wort gehalten ,
sondern noch weit mehr gethaii . Ich habe unsere Absichten
ganz offen dargelegt , weil wir Ihnen ein ganz genaues
Verständniß derselben verschaffen wollten ; und falls unser
Versuch , wie wir sicher annehmen , gelingt , so werden wir

voraussichtlich unser ganzes Verfahren im vorliegenden Falle
veröffentlichen , da ein solcher günstiger Erfolg uns selbst
und unserer ganzen Sache zum größten Vortheil gereichen
müßte . Den Betreffenden von unserem Vorhaben in Kennt »

niß zu setzen , würde keinen Zweck haben , denn unsere Macht
über ihn wird von Zeit und Raum völlig unabhängig sein ;
und da auch seine eigene Mitwirkung in keiner Weise dazu
erforderlich ist , so werden Sie selbst der Ueberzeugnng fein ,
daß demselben ein Gefallen damit geschieht , wenn er von
dem , was mit ihm vorgehen soll , nichts erfährt .

"

( Fortsetzung folgt .)

Turn - Verein ,

( Gesangriege . )
Sonntag , den 11 . Juni d . I . :

SWL Familien - Ausflug
nach Bad Ems .

Abgang des Extrazugcs : 6 Uhr 23 M . früh . —

Ankunft hier : Abends 11 Uhr 20 M .

Großartiges Programm . — Alle Mitglieder und

Freunde sind hochwillkommen .
Listen zur Anmeldung liegen offen bis Sonntag ,

- en 28 . d . M . , Mittags , bei den Herren :
Fr . Strench , Kaufmann , Kirchgasse , H . Ernst ,

Musikalienhdlg . , Nerostraße , Th . Ehrhardt , Kaufmann ,
Röderstraße , K . Hack , Papeterie , Ecke der Rheinstraße
und Luisenplatz , E . Maus , Bleichstraße , Rest . John ,
Turnhalle , Hellmundstraße 25 .

Einzahlung pro Person für Fahrt und gern . Mittagessen
Mk . 4 . 90 . F451

Zu recht zahlreicher Theiluahme ladet ergebenst ein

Der Vorstand der Gesaugriege .

Gesellschaft Stolzenfels .

Morgen Sonntag , Nachmittags 4 Uhr :

Unterhaltung mit Tanz
in dem Saale „ Zur Germania " , Platterstraße 100 , wozu
freundlichst einlabet

Der Vorstand .

Lokal - Sterbe - Vcrsiclienings- Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaflen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
Sterberente werden sofort nach Vorlage

xiJSXr sy v/l l♦ der Sterbcurkunde gezablt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder -
zeir bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraßc 37 ;
Lenius , Karlstratze 16 , und Kiibsainen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kaflenboten * o ! i - H <iss <»» g . Oranienstratze 25 , F 304

20 Pf . Päckl StalMiine n . 25 Pf .
bei Carl Zis * . Grabenstraße 30 .

v < r

HeischMnchlneo
( bestes System ) ,

Brotttiiuastiiüi
empfiehlt billigst 4438

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Anna Mohr
,

Wellritzstrasse IO , JEcke Helenenstrasse . |

Herren -
, Damen -

, Kinder - Strümpfe ,

Sport - Strümpfe — Socken — Beinlingen ,

Sweaters — Normal - Hemden — Sport - Hemden .
1

Unter zeuge ,

IM - in jeder Preislage .
- W

6402
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Polizei - Verordnung ,
betreffend Abänderung bezw . Ergänzung des § 7 der

Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 .

Auf Grund der §§ 5 unb 6 der Allerhöchsten Verordnung Dom
M September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestbeilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
dir nllgemkine Landesverwaltiing vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für denPolizeibczirkder Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

Der § 7 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 erhält
folgende Fassung :

f . Rufstellen von Fuhrwerke « .
§ 7 . Ausgespannte Fuhrwerke aller Art dürfen mit Ausnahme

der dafür bssondcrs bestimmten und öffentlich bekannt gegebenen
Plätze auf öffentlicher Straffe nicht ausgestellt weiden .

Sonstige zum Transport von Gütern oder Materialien dienende
Wagen oder Karren dürfen auf der Straffe nur während des Auf -
und Abladens und zwar dicht am Trottoir und parallel mit dem¬
selben halten und dies nur daun , wenn der Empfänger keinen ge¬
nügenden Hofraum oder keine geeignete Einfahrt hat . Nach ge¬
schehenem Auf - oder Abladen müssen sic sofort entfernt werden .
Die Güler oder Materialien dürfen beim Auf - und Abladen nicht
auf die Straffe gestellt oder geworfen , sondern müssen sogleich auf
den Wagen resp . von der Straße weggeschafft werden .

In der Metzgergaffe , in der Goldgasse und in der Elleubogcn -
gafle dürfen mit Vieh bespannte Fuhrwerke von Morgens 8 bis
Abend » 8 Uhr ohne spezielle polizeiliche Erlaudiiiff nicht länger als
10 Minuten still halten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 ber Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet . *

Di « Verordnung tritt sofort in Kraft
Wiesbaveu , den 10 . Mai 1899 .

Der Polizei -Präsident .
K . Prinz von Ratibor .

Bekamitrnachnng .
Montag , den 29 . d . M . , Nachmittags 5 Nhr , wird die

diesjährige Grasnutzung von der sog . Dreispitze an der Schwalbacher -
stratzc und von einer ca . 37 ar groben Flüche hinter der Philipps -
vergstiaffk ( District Bültelsberg ) an Ort und Stelle versteigert .

Sammelplatz Ecke der Schwalbacher - und Platterstraße . *
Wiesbaden , den 23 . Mai 1899 .

Der Magistrat .

Bekannt « ach « , »g .
Das in den Nerothalanlagen hinter der Heilanstalt Nerothal

bclegene Parkhäuschen soll für den Nest der Iniifenbcn Jahres zum
Ausschank von Milch aus Flaschen verpachtet werden .

Offerten sind bis zum 29 . d . M . im Nachhause , auf Zimmer
No . 51 , abzugeben und die Bedingungen daselbst einznsehen . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Die Erd - und Maurerarbeiten zur Herstellung von 63 Grüften

auf dem neuen Friedhof an der Platlerslraße sollen einschließlich
Lieferung der erforderlichen Materialien vergeben werden .

Zeichnungen und Bedingungen sind während der VormittagS -
Dienststunden im NatbhanS , Zimmer No . 45 , einznsehen ; daselbst
werden auch Angebothefte gegen Erstatiung von 0,50 Mk . verabfolgt .

Postmäßig verschlossene Angebote sind bis Dienstag , den
BO , d . M . , Vormittags 10 Uhr , einzurcichen . *

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Wiesbaden , den 17 . Mai 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Oberingenieur , Richter ,

Bekanntmachung .
Die Verlegung von ca . 1000 Meter Bordsteinen auf Beton soll

einschl . der Gestellung der zum Beton erforderlichen Materialien
an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden .

Angebote , wozu Formulare während derVormittagsdieaststnnden
im Rathhaus , Zimmer No . 45 , erhältlich , sind bis Dienstag ,
den 80 . d . M . Vormittags 11 Uhr , postmäßig verschlossen
einzurcichen . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Der Oberingenieur . Richter .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung von eiförmigen Vctonrohreanal -

ftrecken :
a ) des Profile » 45/30 cm und ca . 120 lfd . m Länge ,
b ) bei Profiles 87,5/25 cm und ca . 130 lfd . m Länge ,
c ) des Profiles 30/20 cm und ca . 68 lfd . m Länge und eines

tzeisrnnden Steinzeugrohrcanals von ca . 30 cm Durchmesser und
CB. 60 lfd . m Länge in der oberen Schützenstraße und in dem Weg
„ Unter den Eichen " sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Boriaiitagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No 58a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen int Zimmer No . 57 gegen Zahlung
von 0,50 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Anfschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 30 . Mai 1809 ,
Stormittaa » 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 18 . Mai 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Eanalisationswesen .
Der Oberingenieur . Fre « sch .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer Eanal -Aulage in der

Euiserstraße , zwischen der Weißenburgstraße und dem
'
Reul nach

der Rietherbergstraße , sowie in dem letztgenannten Reul solle »
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
DormittagSdienststunden im Rathhause , Simmet No . 58a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung
ton Mk . 0 .50 bezogen werden .

Verschlossene und mit eulivrechender Anfschrift versehene An -
« bote find bis spätestens Mittwoch , den 7 . Juui 1899 ,
Bomtttags 11 Uhr , einzurcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erfchteitener Bieter staltfinbeu wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 24 . Mai 1899 .

Stadldaueunt , Abtheilung für TanalisationSweseu .
Der Oberingenienr . Frens <$) .

______________

Pferdebefpann für die Feuerwache .
Für di « städtische Feuerwache sollen für die Folge

zwei Fahrer und vier Pferde zur ständigen Ver -
gägQjta. sügnng gestellt werden .

Fahrer und Pferde müssen Tag und Nacht bei
flgjr der Mache sein und die Pferde stets aufgeschirn dastehen .

Die näheren Bedingungen , Dienstvorschrifien und
8 H weitere Auskunft sind auf dem Feuerwehr - Bürcau ,

3 r . Marktstraße 3 , Erdgcfchon , während der Dienststunden ,
Vormittags 8 bis 12 '/ - Ubr , zu erhalten .

Angebote finb bis zum 31 . Mai I . I . verschlossen , mit obiger
Anfschrift versehen , im vorgenannten Bureau einzurcichen . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1899 .
Der Lranddirector . Schcurer .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Ubr ab , wirb
das bei der Untersuchung minderwerlhig befundene Fleisch eines
Ochsen zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder -
verkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .

________________
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Stamuiholz - Vcrstelgcruiig .

Montag , den 29 . Mai er . , Vormittags
S ' /s Uhr anfangend , kommen im hiesigen Gemeindewald ,
Diftricte „ Erbacherkopf " und „ Siebenweg " :

55 eichene Stämme von zusammen 86,14 Festmtr . ,
erste Qualität ,

zur Versteigerung .
Die Zusammenkunft ist an der Bildeiche ( Er¬

bacherkopf ) .
Stammholzlisten werden gratis auf HU . Bürgermeisterei

abgegeben . F454

Erbach , 23 . Mai 1899 .
Der Bürgermeister ,

v . Oetinger .

Pompier Corps .

Heute ( Sonntag ) bei günstiger

Witterung von Nachmittags 3 Uhr ab :

Waldfest
auf dem Speierslopf ,

wozu wir unsere Ehren - , aciivcn und unactiveu Mitglieder ,
sowie Feuerwehr - Kameraden und ein verchrl . Publikum
ganz ergebenst einlaben .

Für vorzügliche Bewirthung und Unterhaltung ist bestens

gesorgt . F349

____________________
Das Cvmmaudo .

Wiesbadener Militär - Verein .

Tapeten .

Sänunttidie Neuheiten
sind eingetroffen und bringe ich mein

reichassortirtes Lager in empfehlende
Erinnerung . Billige Preise .

Wilhelm Gerhardt
Tapeten — Linoleum — Wachstuche ,

B » JIauritiusstrasse 3
( am Walhaila - Theater ) .

Telephon 539 .___________________
4131

PrfTfi — WM

Kaiser- Gelee a teMocf ML 1 . 50
( en detail ) empfiehlt ( en grai )

Marktstr . 12 , Gelee - Fabrik
,

' ‘ “Ä !
“

40 Pf . Psd . Glanzlack - Oclsarbco ,
klebfrei , bei tlarl Liss . Grabenstraße 30 .

Hygienischer Fraiienschntz , ärztl . begut¬
achtet . Versandt n . ausw . u . Discr . 7088

_______ C . Merten , Grabenstrassp 2 , Ecke Marktatrasse .
Gebrauchs - Muster - Schutt ,

Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 390

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Gemälde - Restauration
( Sesamg - ÄbiheiSuBig . )

Zu dem am Sonntag , den 4 . Juni er . , nach
Nieder - Ems stattsindenden

Ausflug ( Herreutour )
werden die Mitglieder des Vereins hierdurch freundlichst

eingeladen . — Diejenigen Kameraden , welche an dem Aus¬

flug Theil zu nehmen gedenken , wollen sich in die bei den

Kameraden Lang , Schulgasse 9 , und Diefenbach ,
Oranienstraße 1 , bis zum Mittwoch , de >r 31 . d . M . ,
offen liegende Listen einzeichnen .

Abfahrt 8 Nhr 40 Mr « , mit der Hefs .
Ludwrgsbahn . ( Souutagsbillet . ) F364

____
Der Obmann .

Hotel Einliorm .

Table d
’höte um I Uhr zu 1. 75 Mk .

Mittagstisch von 12 Uhr ab zu 1. 20 Mk . ,
im Abonnement billiger .

Abends von 6 Uhr ab : Soupers zu 1 .20 Mk .

Morgen Sonntag :

Gedämpfter Kalbsräcken mit Gurkensalat und Kartoffeln .
Gang mit Compote .

Chocolade , — Eis und Eiswaffeln .

Sonst reichhaltige Speisenkarte
in *,

' i und ‘/a Portionen .

Golden

HI

Crown Portwein

hervorragendes Gcstächs Califor -

niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
fär Kranke , ältere und schwächliche

Personen besonders empfeblenswerth

Mk . 2 .— pr . El . eil . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

1657

Handweberei , Entzückende Muster . Kurs
1 » Mk . Vieiorftfte Schute , Taunusstr . 13 . 4177

| Taschen - Fahrplan |
g des |
a „ Wiesbadener HagbLatt

"

।

g Sommer 189
't

1 zu 10 Pfennig das Stück käuflich im
|

1 Uerlag , Kanggassr 27 .

Atelier : Lnd » -. Winds climitt ,
vom 4 . April ab hier , Luisenstrasse 5 , 8 . P .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Emserstrasse 2 , Part . 3971

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

40 — 50 complete fetten in jeder Preislage
zn vermiethen 9 . Ellenbogengasse 9 , am Markt .

tarnen besserer Stände finden in
meiner Privat - Entbindungsanstalt

frennbl . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto .
deutsche Heb , rue Lohet 25 , Süttidi , Bela .

Villen bauplatz9 t
Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622 J

O J . Meier , Immobilien - Agentur , Taanusstr . 28 . o

Sophll , Tisch , Siegel , portieren ,
getragene Kleider zu verkaufen Moritzstraffe 37 , Pakt .

Ein Kinder - Sitzwagen billig zu verkaufen Schulgasse 9 , 2 St .

Eine gebrauchte Polster -Thür zu kaufen geiucht . Offerten
mit Preis - und Maßangabe unter H . H . 61 Hauptpost !. 7671

I

Tüchtige selbstständige

Monteure
für elektr . Lichtanlagru , sowie ein selbststäudiger
Monteur für Haustelegraphen sofort gegen hohen Lolm

gesucht . __
Henry Hirsch ,

- e»ainz , Gr . Bleiche .

Das zu Mainz , Ecke der Kaifecstraße und Rheinallee , in un¬
mittelbarer Nähe des Rheins und ber Rheinpromenade , herrlich
gelegene _ ,

Schlosscafe
mit schönen Lokalitäten , Billardsaal und großer TerrasseiÜ sofort

anderweitig zu vermiethen . Näh . bei (910. 32304 ) F 40

_____________
J . Besant , Mainz , Rheinallee Nr . 4 , Part . „

Moritzstraffe 72 großes tageshell . Souterrain , 90 lZ - Mtr „
zu jedem Geschäftsbelr . geeignet , sofort zu vermiethen . Fernsprech -

Alisch !. , Gas , Wasser vorbanven , seither Treibriemenfabrik . 2921

Fünf Mk . Belohnung .

Eine länglich « Cigarrenspitze in Meerschaum ,
mit cingeschnitztem Monogramm C . s . , in rothem

Leder - Etui , ist Mittwoch , den 24 . , in der Rhein -

straffe aus der Tampfstraffeubahu verloren worden .

Gege » S Mark Belohnung abzugeben .

» pindiei -' s Färberei , Bäreustraff « 7 .

An zwei Fräulein
hübsch möblirtc » Parterrezimmer mit voller Pension zum 1 . Imst
zu vermietbe » Dotzbeimerstraße 5 , Gartenbaus . 3193

Zwei schön möbt . Zimmer mit oder ohne Pension abzugebeitz
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß » nv sehr gute Pflege . Näh , i. Tagbl .-Berl . 1798

Kl . r . Familie MÄ ®
mietben . Preis ungcsahr 300 Mk . Gefl . Offerten unter Chiffre
»4 . MV . SOS postlagernd Schützenhofstraße erbeten ._________ _ _

auf den Stamen „ Lippi "

ICl ? hörend , entlaufen . Ab -
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Hanl Mirg

Schneider ’
s Weinstube

,
Ecke der Adolphsallee und Adellieidstr #

Z „
4 usgesuchte liest gepflegte

« Mosel - und Rheinweine

da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Der Triumph- Stiefel
’

Mit tedemdem Verschluss.

Schweiz . Patent liBäZ . D. S . G. M. 33761.

D . R . 6 . M . Schweiz . Patent

Niederlage in Wiesbaden bei :

68175

X
X
X

X
x
X
X
X
X
X

Han beachte den
Stempel

„ Trinmpli ««

auf der Sohle

Der plakatfahr ^ lan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreau ; u . dgl .

Abnehmbare Bratofen für obige Gaskocher .

CöUrad Krell . Tannnsstr . 13,Ecke Geisbergstr .

Spec. - Magazin für komplette Küchen - Einrichtangen .

ju 50 Vfg . das Stück käuflich im

Kerlas , Zanggaffe 27 .

Lichtheil - Institut
( Electrische Licht - Bäder nnd lokale Anwendung des

eleetr . Lichtes . Electric -Iiglit ball '. s )
( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenk¬
rheumatismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [ auch Herz¬
verfettung etc .) , Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Chron .
Bronchialkatarrhe , Asthma , Verdauungs - Störungen , Neu¬
ralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexuelle
Schwäche , Hautkrankheiten etc ., Lupus , Gesichtsausschläge

( Acne ) , Unterschenkel - Geschwüre , Röntgenstrahlen -
Geschwüre etc . etc .) 7659

von

Dr . med . Kranz - Busch , Homoeop. Arzt ,
Langgasse 50 , am Itranzplntz .

Consult . : 8— 9 u . 3 — 4 ( Donnerstags u . Sonntags 8 — 9 ) .

ILmds Poiny , Goldarbeiten ,
am Mochbriinnen . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und IVerkstätte zu billigsten
1 * reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3511

Feinste Süßrahm - Tafelbutter in ' /r - Pfd . - St . ,
täglich frisch , Pfd . 1 .20 Mk .

Feinster Emmenthaler Schweizerkäse ,
h Holländer Maiweidekäse ,

hervorragende Qualität .
Garantirt reines Schweineschmalz ,

Pfd . 48 Pf . , bei 5 Pfd . 45 Pf . 7220

Hermann 3feigenfi8 ! d ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraße . Telephon 816 .

Von heute Abend 773 Uhr ab (täglich ) :

Grosses

Concert

„
Bahnholz “

,

Restauration und Latch ,
am Idsteinerweg ,

mit . prachtvoller Fernsicht auf die Rhein - und Maingegend ,
ist in circa 30 — 40 Minuten vom Kochbrunnen durch schattige
Waldwege bequem zu erreichen .

Empfehle meine tiartenlokalitüten und Wald zur
Abhaltung von Festen für Vereine , Gesellschaften u . Pensionen .

Reine Weine , Apfelwein , helle und dunkle Biere , sowie
Kaffee , Thee , Chocolade , Milch und ländliche Speisen . 6076

Josef Klein .

der ersten Ober bayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft
„ Allfeld “

.

Ganz neu ! Zum ersten Mal Mer !

Jean Conradi . 6577

Apfelwein ,

selbstgekeltert , vorzügliche Qualität ,
per Flasche ohne Glas 30 Pf .,

bei 25 Flaschen „ „ „ „ 28 „
in Fässern von 25 Ltr . an billigst . 6766

Friedrich Groll
,

Goethestrasie 13 , Ecke Adotplisallee ,
Kellerei : Adlerstrasse 62 . Telephon 505 .

Mit einem Druck zu öffnen

und zu schliessen .

Keine zerrissenen Riemen .

Kein lästiges Knöpfen oder

Schnüren .

Installation .

Abtheilung für Gas - und Wasser - Anlagen ,

___________
Bade - Einrichtungen .

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff

,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei KochlBcher
heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,

Ferdinand Herzog *

Lager eleganter Schuhwaaren ,

Langgasse 44 . Marktstrasse 19 a . Webergasse 31 u . 33 .

— Telephon No . 626 . —

Kartoffeln ,
magnum bnnnm , Ruhm von Haiger , gelbe , englische ,
Mauskartoffeln ( Lalatkartoffelu ) liefert ju tu billigsten Tages¬
preis frei Haus

« artoffel -Handlung a . Sehaal , « öderftratze 3 .

An - und Verkauf von Werthpapieren per Cassa und
auf Zeit an in - und ausländischen Börsen bei coulantester
Bedienung . Probenummem unserer Zeitung , sowie
tägliche Berichte über die Berliner und Londoner
Börse werden Interessenten gratis und franco zu¬
gesandt . 5927

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,
Herghok , Hirschgr . 24 , « ens,,Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,bö « , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westeudstr . 5 , Opfermaun .
Hellmundstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , M . Hie -, , GeiZbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

xxxxxxxxxx XXXXXXXXX XXXXXXXX X

( Specialität : Moselweine ) . 6813

X Allen Fremden bestens empfohlen . X
X Detail - Verkauf . — Versandt nach auswärts . X

XXXXXXXXX XXXXXXXXX xxxxxxxxxx

Gas - Apparate
wie : Plätteisenerhitzer

, Bratroste etc .

■tets vorräthig . 7657

Gasbcli - Apparate
der verschiedensten Systeme , mit Spar - u . Doppel¬
brennern , höchst ökonomisch im Gebrauch , sämmt -
liche anderen

Bank - Abtheilung
der

Berliner Finanz - n . Handels - Zeitung ,

Agentur Wiesbaden ,
31 . Friedrichstrasse . Friedrichstrasse 31 .

Für jedes Alter , für jeden
Beruf .

____

Man beachte den Stempel

„ Triumph
“ auf den

Sohlen .

Echter prima Edamerkäse
Pfund 78 Pfg .

Echter Emmenthaler Pfund 90 Pfg .
Lebensmittel - Consumgeschüft C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

!

ss
. Export - Apfelwein 30 Pf

.
i

von Gebt . Frej eisen . Frankfurt .

Heidelbeerwein . . . . . Fl . 50 Pf . K
Juiiannisbeerwein , roth , „ 90 „ E
Joliannisbeerwein . schw . , „ 120 „ g
Bei 13 Fl . je 5 Ff . I ’ reiserinäsuigung . S

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 ,
Ecke Scliiersteinerstrasse . 7089

V e Kleine frische Sied - 1 per 4 rtj ;
■ I Eier u . Bruch -Ger j Stück
■ (VI Pf f 25 Stück 95 Pf . ,

v V ♦ ' • Aufschlag - Eier p . Schoppen 40 Pf . empf .
J . Hornung - & Co . . 3 . Häsnergafse 3 .

Nur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr .

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . tirabeneiruese 9 .

Empfehle mich in

Tages -
, Theater -

, fowie Gesellslhafls- FrWM .

August Maas ,
Damen - Kriseur , Teerobeustraße S .

ri - . -
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Zeichnung
auf Mark 5,000,06 # 4 °

/ » iZH Grnndrentenbriefe (Reihe DI)
der Mitteldeutschen Bodenkredit - Anstalt in Greiz ,

Dresden

EUr Zeichnung aufgelegt und Anmeldungen darauf von jetzt ab und am Zeichnungstage entgegengenommen .

7672Greiz , den 18 . Mai 1899 .

Mitteldeutsche Bodenkredit - Anstalt ,

Frankenberg .Stier

Wiesbadener Militär - Kerem .

F364Abzeichen sind anzulegen .

Der Vorstand

Fräulein Fuuise Wemgmann ,

Familien - ! lachrichten

Krefeld

Wiesbaden

o . zw . in Berlin

Die tieftrauernde Schwester

Johanna Wenigmann .

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Andernach , Kon « , Uiederbreistg ,

Aachen und Erdeten ; , den 26 . Mai 1899 .

Auf Grund des im Reichsanzeiger und Königl . Preussischen Staatsanzeiger vom 19 . Mai 1899 ver¬

öffentlichten Prospectes werden am 29 . d . Mts . 5 Millionen Mark der obigen Grundrentenbriefe zum Course

von 100 Va ° /o äusser bei den nachstehend genannten Bankhäusern

nach kurzem , schwerem Krankenlager , wohlkorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbesakramente , heute

Mittag 12 Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Von dem erfolgten Ableben

unseres Kameraden

Iah . Schingel
( Dotzheim ) setzen wir die Mit¬

glieder geziemend in Kenntniß .

Bei der am Sonntag , den 28 . d . M . ,

Uormittags 10 ' / - Uhr , von der Ecke der

Dotzheimer - und Ringstraße aus stattfindenden

Beerdigung haben die Mitglieder der 1 . Ab¬

teilung ( Buchstaben A . K u . D ) zu erscheinen .

Entschuldigungen wegen Fernbleibens sind bei

dem Obmann der Abteilung , Kamerad

Kastian , Oranienstraße 25 , anzubringen .

Zusammenkunft 10 Uhr im Vereinslokal .

Vorwerk ’ » Primissima in grossem Farbensortiment ,
sowie alle andern Vorwerk ’ sclie Specialartikel halten
stets auf Luger ( Ka . 2021g ) F 135

Gebrüder Hamburg , Mainz .

Telephon No . 835 .

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 33 , Ecke tioethestrasse . 7481

Colonialwaaren — Conserven — Delicatessen .

bei der Berliner Handelsgesellschaft ,
der Berliner Bank und

deren Depositenkassen ,

bei der Kreditanstalt für Industrie und Handel , den Bank¬

häusern Gebr . Arnhold , Philipp Elimeyer und Menz , Bloch¬

mann & Co . ,

a . M . bei der Deutschen Effecten - und Wechselbank ,

bei dem Schlesischen Bankverein ,

bei dem Bankhause Hammer & Schmidt ,

bei der Wechslerbank in Hamburg ,

bei dem Bankhause B . M . Strupp ,

bei dem Bankhause Gottfried Herzfeld ,

bei der Niederrheinischen Bank , Filiale der Duisburg - Ruhrorter

Bank ,

bei dem Bankhause Peters & Co . und anderen Plätzen ,

i bei der Berliner Bankkommandite Lackner & Co .

Kartoffel - it . Butter - Abschlag.
Stets frische Pfälzer Landbutter per Pfd . 103 Pf
Hofgut - Tafel - Butter „ „ 105
prima gelbe u . mag . bon . Kartoffeln per Kpf . 85

Consumhalle , Jahnstratze 2 .

Die Beerdigung findet statt : am Sonntag Vormittag ll ' /t Uhr vom Sterbehause , Emserstraße 46 .

Die feierlichen Exequien werden abgehalten in der Maria - Hilf - Kirche am Montag , den 29 . d . M . ,

S ' /t Uhr .
7670

• Frankfurt ;

» Breslau

- Leipzig
. Hamburg
» Meiningen
» Gotha

» Hannover

» Düsseldorf

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen , meine inmgst -

geliebte einzige Schwester , unsere gute Nichte und Cousine ,

An » den Gioitstandorrgisteru der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 15 . Mai : dem Backsteinmacher Jakob
Mayer 7r c. S . ; dem Schmied Benedikt Berlo e. S . 16 . Mai :
dem Magistrats - Assistenten Karl Becker e. T . ; dem Tagt . Peter
Nuun c. T . ; dem Bäckermeister Friedrich Ott e. T . 17 . Mai :
dem Tagl . Heinrich Ederz e. S . ; dem Tagt . Adam Fuchs e. T .;
dem Schreiner August Klamberg e. S . 18 . Mai : dem Tagl .
Jobann Schlimm e. T . 19 . Mai : dem Tagl . Heinrich Steinacker
e . S . 20 . Mai : dem Tagl . Heinrich Bolp e. S . ; dem Tagl .
Johann Mauer e. T . 22 . Mai : dem Tagl . Philipp Wilhelm
Fuhr e. S . — Aufgeboten . Schiffs Heizer Karl Kaul zu Mainz
mit Christine Marte Faber hier . — Gestorben . 19 . Mai : Tagl .
Kaspar Breidenbach , 29 I . 23 . Mai : Unverehelichte geweiblose
Louise Keil . 51 I . __ _ _ _

Au » » uewärtifltn Zeitungen und « ach dir,eien
Mittheilunge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn vr . meä . Stcinhoff , Konstadt ( O .- S .) .
Herrn Pfarrer Horn , Naumburg a . d . Saale . Herrn Hauptmann
Karl Winzer , Magdeburg . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann
©inert , Dresden . Herrn Major Ernst v . Arnim , Westcnd . Hrn .
Ober - Postasfistent F . Laurent , Leipzig .

Berlobt . Fräul . Emmy Cremer mit Herrn Dr . med . Hans Frey -

berger , Halle a . S .— Heidelberg . Fräul . Anna Jäger mit Herr »
Senator Max Reimerdes , Hannover - -Osnabrück .

Verehelicht . Herr Dr . med . Georg Ott mit Fräul . Elsa Walther ,
Reichenbach ( Vgtl .) . Herr Postsecretär Wilhelni Schneider mit

Fräul . Flora Heinzmann , Freiburg ( Sachsen ).
Gestorben . Herr Wilh . te Neues , Krefeld . Herr Geh . Sanitätrrath

Dr . Qbrtmnttn , Berlin . Herr Hauptmann Conrad Meibauex ,
Dt .- Enlau . Herr Geh . Negierungsrath Carl Immanuel Wucher - ,

wurde nachweislich in der kurzen
Mir Zeit seit ihrer Einführung Velours -

kleiderschutzborde in der Original -
waare des Erfinders Vorwerk ver -

e® kauft . Diese Thatsache beweist am

lllflr
* besten die unerreichte , als unver -

wüstlich bewährte Qualität des
tlp *

alt * Orginal - Fabrikates . Man achte da -
“

j , , B1 "
rauf , dass sowohl die gewöhnliche

HJ ^ 1’ ’
| - eil Veloursborde für Strassenkleider , als

r Ä t id ® auch die bessere Mohairwaare Pri -
! Ql **

missima auf der Waare den Aufdruck
£ x *

„ Vorwerk “ tragen muss . 3edesbessere
Geschäft fuhrt diese Qualitäten .

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten
die traurige Mittheilung , daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , meinen lieben Mann ,
unfern Vater , Bruder , Schwagern . Schwiegersohn ,

Johann Schlingel ,

nach kurzem Leiden , versehen mit den heil . Sterbe¬

sakramenten , im 37 . Lebensjahre zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Knfanne Schürrgel , Wittwe , nebst

Kinder « und Verwandten .

Dorheim , den 25 . Mai 1899 .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den
28 . Mai , Vormittags 10 Uhr , vom Sterbe¬

hause in Dotzheim , aus auf dem hiesiger »
neuen Friedhöfe statt .

‘•/Mi

Vx
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